
wünschen Bürgermeister Bernhard Karnthaler, die Gemeinderäte und die Gemeindebediensteten.

Amtliche Mitteilung  •  zugestellt durch Post.at

Ortszentrum neu:
Die Planung beginnt 

4
2012

Dezember

Auszeichnung für unsere Neue Mittelschule in Grafenegg durch das Land NÖ. Mehr dazu auf Seite 30.   

Am Foto: Bürgermeister Bernhard Karnthaler, GGR Thomas Heinold, Landesrat Karl Wilfing, Manfred Bauer-Wolf, 

Dir. Andrea Kohlert, Vizebürgermeisterin Heidi Lamberg und Raika Lanzenkirchen-Prokurist Eduard Handler.

Frohe Weihnachten und 
ein schönes neues Jahr 2013

3.400 m2 stehen für die Neugestaltung zur Verfügung – Seite 4
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Wofür willst Du Dich in den 
nächsten fünf Jahren be­
sonders einsetzen?

Ich will mich für die Men­
schen hier bei uns am Land 
einsetzen. Für die Menschen 
hier bei uns in den Thermen­
gemeinden: Bad Erlach, Kat­
zelsdorf, Walpersbach und in 
den Gemeinden der Buckligen 
Welt. Und natürlich bei mir 
daheim in Lanzenkirchen.
Was ist für Dich das Beson­
dere an NÖ? Was macht den 
Unterschied aus?

Niederösterreich ist für 
mich zuerst einmal Heimat. 
Eine Heimat, auf die wir alle 
stolz sein können – weil wir 
Vorreiter sind, weil hier er­

folgreich gearbeitet wird und 
weil hier klare Entscheidun­
gen getroffen werden.
Warum ist es Dir wichtig im 
Team von LH Pröll zu sein?

Ich habe Landeshaupt­
mann Erwin Pröll als einen 
Menschen mit Handschlag­
qualität kennen gelernt.  
Erwin Pröll ist einer, der im 
ganzen Land und vor allem 
hier im Bezirk Wiener Neu­
stadt etwas weiterbringt. Er 
trifft klare Entscheidungen 
und hat dabei immer das 
Wohl der Menschen im Auge. 
Deshalb ist es für mich eine 
Ehre, aber auch eine Freude 
im Team Erwin Pröll mitzu­
arbeiten.LH Erwin Pröll und Bürgermeister Bernhard Karnthaler

Bürgermeister Bernhard Karnthaler
ist Kandidat für die Landtagswahl 2013 

Am 20. Jänner 2013 wird eine 
Volksbefragung zum Thema 
Wehrpflicht / Zivildienst ab­
gehalten. Die Fragestellung 
wird wie folgt lauten:
a) �Sind Sie für die Einführung 

eines Berufsheeres und ei­
nes bezahlten freiwilligen 
Sozialjahres

oder
b) �sind Sie für die Beibe­

haltung der allgemeinen 
Wehrpflicht und des Zivil­
dienstes?

Nähere Informationen über 
die Stimmabgabe erhalten 
Sie per Postwurfsendung.

Volksbefragung Wehrpflicht

BM.I
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES

Stimmberechtigt sind:

 österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, die spätestens am Tag der Volksbefragung 
 (20. Jänner 2013) 16 Jahre alt werden und ihren Hauptwohnsitz in Österreich haben;

 Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher, die ihren Hauptwohnsitz im Ausland haben und 
 in der Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind.

Stimmabgabe persönlich mit amtlichem Lichtbildausweis:

 im Wahllokal in der Hauptwohnsitz-Gemeinde oder

mit Stimmkarte:

 in einem Wahllokal in jeder Gemeinde Österreichs
 vor einer „fliegenden Wahlbehörde“
 per Briefwahl

Informationen:
www.volksbefragung2013.at
Tel.: 0800 500 180 (gebührenfrei) 
(Mo-Fr 08.00 - 13.00 Uhr)

Volksbefragung am Sonntag, 20. Jänner 2013

Volksbefragung 2013
Eine Information des Bundesministeriums für Inneres

Die Frage wird lauten:

 a)  Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines bezahlten freiwilligen Sozialjahres

  oder

 b)  sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht und des Zivildienstes?

Im kommenden Frühjahr sind Landtagswahlen. Bürgermeis-
ter Bernhard Karnthaler wird dabei im Team von Landes-
hauptmann Erwin Pröll antreten, um eine starke Stimme 
für die Region zu sein.
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kamen dieses Jahr auf die Welt. 
Zum anderen ist die Ernen-
nung zur Familienfreundlichen 
Gemeinde natürlich eine große 
Auszeichnung, die vor allem 
auf den unermüdlichen Einsatz 
von Vizebürgermeisterin Heidi 
Lamberg zurückzuführen ist.
•  Auch die Neugestaltung 
des Hauptplatzes geht in die 
nächste Phase: Nach dem 
Grundstücksankauf stehen jetzt 
3.400m² im Herzen von Lanzen-
kirchen für die Zentrumsent-
wicklung zur Verfügung. Nun 
wird eine Arbeitsgruppe mit 
Experten und Parteienvertretern 
eingerichtet, damit wir hier ge-
meinsam mit der Bevölkerung 
das beste Ergebnis für unseren 
Heimatort erzielen können.

Ich möchte an dieser Stelle 
Dankeschön sagen. Es gibt bei 
uns so viele Menschen, die 
unermüdlich und ehrenamtlich 
helfen; die Feuerwehrleute, die 
Freiwilligen beim Roten Kreuz 
(besonders die First Respon-
der), die Mitarbeiter beim 
Hilfswerk und bei der Volkshilfe, 
die Senioren und Kranken, aber 
auch jungen Familien unter die 
Arme greifen, und die vielen 
Bürger, die still und leise jeden 
Tag Nachbarschaftshilfe leisten.

Ich wünsche Ihnen ein geseg-
netes Weihnachtsfest, viel Glück 
und Gesundheit im neuen Jahr.

Ihr Bürgermeister
Bernhard Karnthaler

Bürgermeister
Bernhard 
Karnthaler

Liebe Lanzenkirchnerinnen,
liebe Lanzenkirchner!

Am Ende eines Jahres zieht 
man Bilanz. Ich tue das mit 
Freude, schließlich ist in den 
letzten Monaten einiges für un-
seren Heimatort Lanzenkirchen 
passiert. Ein paar Dinge möchte 
ich hervorheben.

•  Zum Beispiel im Umwelt- und 
Energiebereich. Die Umstellung 
der Straßenbeleuchtung auf die 
umweltfreundliche LED-Technik 
wird weiter vorangetrieben. 
Großer Dank an dieser Stelle 
an Manfred Grimm, der immer 
ein offenes Ohr für die Anliegen 
der Bevölkerung hat. Auch die 
neue Photovoltaikanlage beim 
Pumpenhaus am Aubrunnen 
erzeugt seit Juli Sonnen-
strom, die Brunnenanlage ist 
damit nahezu energieautark. 
Der Ofenbach wurde wieder 
ausgebaggert und entschärft. 
Um auch langfristig gewappnet 
zu sein, haben wir eine Studie 
in Auftrag gegeben, um alle 
Möglichkeiten auszuschöpfen, 
die Bevölkerung dauerhaft vor 
Hochwasser zu schützen.
• Vom Neujahrskonzert bis 
zum neuen Kulturfrühling – im 
Kulturbereich sind wir dank 
Martin Karnthaler auf einem 
hervorragenden Weg. LH Erwin 
Pröll würdigte zuletzt dessen 
freiwilligen Einsatz mit einer 
Landesehrung.
•  Auch bei der Familienfreund-
lichkeit sind wir landesweit vorn 
dabei. Das bestätigen zum ei-
nen die Geburtenzahlen: Knapp 
50 neue Gemeindebürger 

Unterstützung vom Land NÖ 2012 2011 2010

FF-Auto Ofenbach 46.000 €

FF-Haus Ofenbach 20.000 €

Festsaal 120.000 € 100.000 € 20.000 €

Gemeindestraßen 104.000 € 130.000 € 120.000 €

Bibliothek (Büchergondeln) 3.000 €

Landw. Güterwege 2.500 € 1.750 € 5.000 €

LED Lampen 8.700 €

Müllsammelstelle (Sanierung) 29.000 €

Der Voranschlag 2013 sieht folgende Summen vor:

Ordentlicher Haushalt Außerordentlicher Haushalt

Einnahmen� 4.840.800 €  Einnahmen� 668.200 €

Ausgaben� 4.840.800 €  Ausgaben� 668.200 €  

Der ordentliche Haushalt  umfasst folgende Vorhaben:

Beachvolleyballplatz und Bewegungsarena 20.000 €

Kinderspielplatz Frohsdorf 20.000 €

Heizkostenzuschuss 6.000 €

Zuschuss für Solaranlagen u. erneuerbare Energie 8.000 €

Förderung Fremdenverkehr / Tourismus 51.000 €

Grundankauf 80.000 €

Errichtung / Instandhaltung Abwasserbeseitigung 30.000 €

Der außerordentliche Haushalt  umfasst folgende Vorhaben:

Straßenbau und Straßenbeleuchtung 305.000 €

FF Jugendlager 55.000 €

Digitaler Leitungskataster 100.000 €

Landwirtschaftl. Güterwege 8.000 €

Sanierung Hochbehälter und Wasserleitungen 200.000 €

Budget 2013: Gemeinde 
baut Schulden ab

Auch die Zuführung von 56.000 Euro an Rücklagen ist für 
das Jahr 2013 veranschlagt. Diese Rücklagen gliedern sich in 
den Bereich Wasser, Kanal und Pensionen.
 
Der Schuldenstand wird von derzeit rund 1,5 Millionen 
auf rund 1,4 Millionen Euro verringert. Das Volksschul­
darlehen wurde 2012 vorzeitig zurückgezahlt.



Ortszentrum neu: Planung für 
Zukunftsprojekt kann beginnen

Die Raiffeisenbank Pitten­
tal/Bucklige Welt hat Ende 
November das Grundstück 
hinter der bestehenden Bank­
filiale erworben. Ein wichti­
ger Meilenstein für das Pro­
jekt „Ortszentrum neu“, denn 
die Raiffeisenbank bringt die 
erworbene Liegenschaft in 
das Zukunftsprojekt von Lan­
zenkirchen ein. 

Nun stehen knapp 3.400  
Quadratmeter zur Neugestal­
tung des Herzstücks der Ge­
meinde zur Verfügung. Beim 
Workshop mit den Gemein­
debürgern im Jänner wurden 
bereits Ideen für das Projekt 
gesammelt. Hier noch mal 
die  wichtigsten Ergebnisse: 
Ein barrierefreies Gemeinde­
amt am Hauptplatz, die ver­

antwortungsvolle Nutzung 
erneuerbarer Energien, ein 
intelligentes Verkehrskon­
zept, die Ansiedlung bzw. Er­
haltung einer Bäckerei, Flei­
scherei, der Post, der Trafik 
und der Raiffeisenbank.

Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler: „Ich kann den 
Menschen in Lanzenkirchen 
versprechen: Wir werden uns 

genau an diesen Wünschen 
der Bürger orientieren, um 
unser Ortszentrum gemein­
sam ein schönes Stück le­
benswerter zu machen.“

Wie geht es jetzt weiter? 
Eine Arbeitsgruppe aus Ver­
treter aller Parteien wurde 
eingerichtet und die Planun­
gen beginnen – unterstützt 
von Experten.

Die Gemeinde Lanzenkirchen zum Nachlesen:
www.lanzenkirchen.gv.at
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Ergebnis des Workshops im Jänner 2012 – Nennungen:

Gemeindeamt – Erdgeschoss behindertengerecht 45

Nutzung erneuerbarer Energien 27

Post/Trafik/Raika/Bäckerei/Fleischerei, Apotheke Drogerie-Arzt 22

Verkehrskonzept – Kreisverkehr – 30iger-Zone 16

Museum, Archiv-Lager 10

Bar-Gasthaus   6

Bauernmarkt   5

Bankstellenleiter Eduard Handler, Direktor Josef Krenn, 

Bürgermeister Bernhard Karnthaler und Direktor Karl Scherleithner

Knapp 3.400 m² stehen nun für 

ein neues Ortszentrum bereit. 

Die Ergebnisse des Workshops 

mit der Bevölkerung werden bei 

den Planungen berücksichtigt.
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Achtung Baustelle – es wird gearbeitet in Lanzenkirchen.  

Die „Sandgasse“ wurde in den letzten Monaten erneuert. 

Auch neue Bäume wurden gepflanzt. Im Frühjahr soll noch ein 

Markierungstreifen für Fußgänger eingezeichnet werden

Weihnachtsaktion in den Schulen. Auf Initiative von FPÖ-Gemein-

derat Toni Deibl bekommt dieses Jahr wieder jedes  Kind in einer 

Volks- oder Hauptschule bzw. im Kindergarten ein kleines Weih-

nachtsgeschenk von der Marktgemeinde Lanzenkirchen.

GR Karl Brandlhofer, Martin Blochberger, GF Mag. Andreas Reichl, 

Amtsleiter Otto Haindl, GR Werner Woltran, Bernhard Haindl, Bgm. 

Bernhard Karnthaler, GR Manfred Grimm, GGR Martin Karnthaler 

Am Freitag, den 23. No­
vember, besichtigte Bgm. 
Bernhard Karnthaler und 
eine Abordnung des Gemein­
derates sowie der Verwaltung 
(Amtsleiter und Energiebe­
auftragter) eine Windpark­
anlage im Sternwald an der 
Grenze zu Tschechien. 

Trotz des schlechten Wet­
ters konnten viele interes­
sante Fakten und Daten in 

Erfahrung gebracht werden 
und es wurden mit dem dor­
tigen Geschäftsführer Mag. 
Reichl die Pro und Kontras 
eines solchen Projektes wert­
frei diskutiert. 

Der optischen Beeinträch­
tigung der Landschaft steht 
eine sauberen Energiegewin­
nung gegenüber. Ein Wind­
rad erzeugt Strom für rund 
2.500 Haushalte.

Windpark-Besichtigung 
in Oberösterreich

Seit dem 9. Dezember 2012 
gilt der neue Fahrplan der 
Aspangbahn zwischen Wie­
ner Neustadt und Friedberg 
- für Zugpendler gibt es nur 
geringfügige Anpassungen 
z.B. bei den Abfahrtszeiten. 

Der Bus ab Friedberg um 
5.20 Uhr nach Aspang wird 
allerdings wegen zu geringer 
Inanspruchnahme aus dem 
Verkehr genommen. 

Bei einigen Zügen werden 

zusätzliche Halte aufgenom­
men. Auch bei den Zügen 
der Südbahn erfolgen nur ge­
ringfügige Anpassungen bei 
den Abfahrtszeiten.

Der neue Fahrplan ist auf 
fahrplan.oebb.at verfügbar.

Doch nicht nur das Internet 
hält die neuesten Verbindun­
gen für die Fahrgäste bereit. 
Der VOR bringt wieder Fahr­
pläne aller regionalen (ohne 
Wiener Linien) öffentlichen 

Verkehrsmittel in der Ostre­
gion als Fahrplanbuch, das 
für die Region kostenlos ist. 
Die Gesamtausgabe kann im 
VOR-ServiceCenter am Wie­
ner Westbahnhof käuflich 
erworben werden. Auch für 
iPhone oder Smartphone gibt 
es die aktuellen Fahrpläne als 
praktischen Reisebegleiter: 
Mit der App qando können 
alle Verbindungen in den 
drei Bundesländern stets ta­

gesaktuell abgefragt werden. 
Die App erhalten KundInnen 
kostenlos im App-Store oder 
Play-Store. Als weitere Alter­
native, um zu den besten Ver­
bindungen in der Ostregion 
zu kommen, steht die Hotline 
des VOR unter 0810 22 23 24 
von Montag bis Freitag (werk­
tags), von 7 bis 20 Uhr, sowie 
am Samstag (werktags) von 7 
bis 14 Uhr zum Ortstarif aus 
allen Netzen zur Verfügung.

ÖBB Fahrplan: (Fast) unverändert
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David Diabl, Bernhard Karnthaler und Heide Lamberg  

mit Landesrat Wolfgang Sobotka

David Diabl, Landesrat Stephan Pernkopf, Heide Lamberg und 

Bernhard Karnthaler

Am 21. November war die 
komplette Regierungsmann­
schaft von Niederösterreich 
im Industrieviertel unter­
wegs. Bürgermeister Bern­
hard Karnthaler, Vizebür­

germeisterin Heide Lamberg 
und Gemeinderat David Di­
abl nutzten die Möglichkeit 
zum persönlichen Interes­
sensaustausch mit den Lan­
desräten:

Arbeitsgespräche mit 
der Landesregierung

Bernhard Karnthaler und Heide Lamberg mit Landesrätin  

Petra Bohuslav

Da ist Bewegung drin.
 
Bevor wir zu Weihnachten ein 
bisschen zur Ruhe kommen, 
lohnt sich ein Blick zurück auf 
die vergangenen Monate, in 
denen sich in unserer Heimat-
gemeinde wirklich viel be-
wegt hat – und das im besten 
Wortsinn.

Mehr Bewegung – damit meine 
ich neue Turnangebote für 
Senioren, Kinder und Zumba-
Freunde oder die Thermen-
Sommerwanderung, die wir 
initiiert haben. 

Die Feldbogenstaatsmeister-
schaft, die heuer in Lanzenkir-
chen stattfand, oder der von 
Willi Pauschenwein organisier-
te Radfahrerlebnistag waren 
sportliche Höhepunkte dieses 
zu Ende gehenden Jahres.
Bewegung gibt’s aber auch in 
unseren Schulen, die mit mo-
dernsten technischen Mitteln 
ausgestattet wurden, oder 
beim Ferienspiel, das noch 
einmal deutlich aufgewertet 
wurde.

Bei der Jugend, für die das 
Angebot mit der Gründung 
des Jugendvereins in Föhre-
nau und der Einrichtung des 
Jugendtreffs in Lanzenkirchen 
maßgeblich verbessert wurde.
In der Kultur, wo Lanzenkir-
chen dank der unermüdlichen 
Arbeit von Gemeinderat Martin 
Karnthaler inzwischen eine 

Vorreiterrolle im Bezirk einge-
nommen hat. Bei der Gesund-
heit durch die Installierung 
der First Responder, beim 
Umweltschutz durch die um-
weltfreundlichen Straßenbe-
leuchtungen oder die Photvo-
laikanlagen im Kindergarten 
und beim Aubrunnen. Bei der 
Sicherheit, im speziellen dank 
des von Gemeinderat Anton 
Deibl organisierten Sicher-
heitstages, der ein großarti-
gen Erfolg war.

Natürlich bei der Wirtschaft, 
wo sich die enge Zusammen-
arbeit von Bürgermeister 
Bernhard Karnthaler und 
Gemeinderat Andreas Wolf 
mit den Gewerbetreibenden 
besonders bezahlt macht. 
So viel Bewegung wird, 
und darauf können wir ein 
bisschen stolz sein, auch 
außerhalb unserer Gemeinde 
registriert und honoriert. So 
wurde Lanzenkirchen mit den 
Gütesiegeln Fair Trade-Ge-
meinde, Schule Lernen Leben, 
Jugendfreundliche Gemeinde 
und Gesunde Gemeinde aus-
gezeichnet.  
 
Und nun wünsche ich Ihnen 
besinnliche Festtage, einen 
entspannten Rutsch ins neue 
Jahr. Und ich kann Ihnen ver-
sprechen: Auch nächstes Jahr 
wird sich in Lanzenkirchen 
wieder allerhand bewegen.
 
Ihre Heide Lamberg 

Vizebürgermeisterin 
Heide Lamberg

Liebe Lanzenkirchnerinnen,
liebe Lanzenkirchner!
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Ausgezeichnete Gesundheits- 
Vorsorge in Lanzenkirchen

Mehr als 350 Gäste feierten 
am 22. November den „Ge­
sunde Gemeinde Tag 2012“ 
in der NV Arena in St. Pöl­
ten. Im Mittelpunkt standen 
die vielen ehrenamtlichen 
Helfer, die die „Gesunde Ge­
meinde“ zu dem machen, 
was sie ist: ein erfolgreiches 
Programm der Gesundheits­
vorsorge und -prävention auf 
kommunaler Ebene.

In diesem Jahr starteten 
viele Gemeinden einen um­
fangreichen Evaluierungs­
prozess. 140 von knapp 345 
Gemeinden erhielten dafür 
eine Auszeichnung. Diese 

Grundzertifizierung wurde 
jetzt von LH-Stellvertreter 
Wolfgang Sobotka gemein­
sam mit Walburga Steiner, 
der Projektverantwortlichen 

der Gesunden Gemeinde und 
Edith Bulant-Wodak, Leite­
rin der Initiative „Tut gut!“, 
überreicht.

Mit der Grundzertifizie­

rung steigt der Stellenwert 
der „Gesunden Gemeinde“, 
die qualitativ wertvolle Ar­
beit rückt weiter in den Vor­
dergrund und noch nicht 
entdeckte Ressourcen wer­
den aufgezeigt. Das Grund­
zertifikat kann erreicht wer­
den, wenn die Struktur- und 
Prozessqualität der Arbeit 
in den Gemeinden gestärkt 
wird. Dafür mussten mindes­
tens 8 von 10 Kriterien erfüllt 
werden. Die Zertifizierung ist 
eine Auszeichnung und gilt 
als Grundlage für die weitere 
Qualitätsentwicklung der Ar­
beit in den Gemeinden.

	� Gemeinderatsbeschlüsse 
vom 15. Oktober 2012

•	 �Der Bericht über die Gebarungseinschau des Landes NÖ 
wurde zur Kenntnis genommen.

•	 �Der Bericht über die unvermutete Gebarungsprüfung 
durch den Prüfungsausschuss wurde zur Kenntnis ge­
nommen.

•	 �Die Herstellung eines Gehsteiges bei der Thermenstraße 
wurde beschlossen.

•	 �Ein Grundstücksankauf beim Aukindergarten wurde 
beschlossen. 

•	 �Ein Grundsatzbeschluss über die Durchführung und die 
Finanzierung des Landestreffens der NÖ Feuerwehr­
jugend 2013 wurden gefasst.

•	 �Neue Gas- und Stromlieferverträge wurden beschlossen.
•	 �Der Ankauf eines neuen Gemeindetraktors der Marke 

Steyr 9095 MT wurde beschlossen. 
•	 �Die Vergabe von Subventionen an den Jugendverein 

Föhrenau und an den Bogensportclub Gloggnitz wurde 
beschlossen. 

•	 �Das bis 2015 laufende Darlehen für den Volksschulbau 
wurde vorzeitig getilgt.

•	 �Bernhard Haindl, B.A. wurde zum Energiebeauftragten 
der Gemeinde bestellt.

•	 �Die Förderung für die Photovoltaikanlage beim Aubrun­
nen wurde angenommen.

Am 9. November fand im 
Cafè-Restaurant Adrienn 
die Generalversammlung 
der Landjugend Lanzenkir­
chen statt. Neben den Re­
chenschaftsberichten über 
das vergangene Jahr war der 
Hauptpunkt die Neuwahl des 
Vorstandes. Dabei stand der 
langjährige Obmann Chris­
toph Rodler bei der Wahl 

nicht mehr zur Verfügung. 
Neuer Obmann wurde Lu­
kas Handler. Als Leiterin der 
Volkstanzgruppe wurde Me­
lanie Schwarz bestätigt. Wir 
wünschen dem neuen Team 
alles Gute für ihre Amtszeit 
und freuen uns schon wieder 
auf ihre Beiträge zum kultu­
rellen und gesellschaftlichen 
Leben in Lanzenkirchen!

Generalversammlung der 
Landjugend Lanzenkirchen

Martina Karnthaler, GR Karl Brandlhofer, Thomas Giefing, Julia 

Schwarz, Obmann Lukas Handler, Katharina Rieck, Jaquline Koller, 

Melanie Schwarz, Julia Schwarz, Marion Lang, Kerstin Schrammel, 

Christian Rennhofer (verdeckt), BBK-Obmann Josef Fuchs und Bgm. 

Bernhard Karnthaler

Bei der Übergabe der „Gesunde Gemeinde“-Plakate durch  

LH-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka an Vzbgm. Heide Lamberg und  

GR Sabina Doria mit Mitarbeitern der Initiative.
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Leider hat die Kriminali­
tätswelle nun auch Lanzen­
kirchen erreicht. Gehäuft ha­
ben sich in den vergangenen 
Wochen die versuchten oder 
erfolgten Hauseinbrüche 
(z.B. in Haderswörth und in 
Kleinwolkersdorf). Am hel­
lichten Tag wurde in Frohs­
dorf ein Motorrad gestohlen. 
Die Diebstähle von Fahr­
rädern, besonders am Bahn­
hof, werden in der Gemeinde 
gar nicht mehr bekannt. Eine 
Verfolgung der Täter ist so­
wieso hoffnungslos. Das ge­
fährlichste Verbrechen war 
der Überfall mit gezogener 
Pistole auf den Trafikanten 
Wolfgang Panis in Lanzen­
kirchen. Die resolute Reakti­
on des Überfallenen schlug 
den Verbrecher in die Flucht. 
Die Fahndung nach ihm – 
mit Hubschrauberunterstüt­
zung – blieb leider  erfolglos. 
Erst später wurde Herrn Pa­
nis die Gefährlichkeit seines 
Verhaltens klar, es hätte alles 
schlimmer ausgehen können. 

Weiterer besorgniserregen­
der Höhepunkt war Anfang 
November die Festnahme 
von zwei Männern, die seit 
mehreren Jahren in Lanzen­
kirchen wohnen. Wie man 
lesen konnte, sollen sie Seri­
entäter sein, sie wurden bei 
einem Tankstellenüberfall 
in Hirtenberg gestellt. Soweit 
zu Lanzenkirchen.

 
Die Zeitungen sind täglich 

voll mit Berichten über Ver­
brecher, die immer unver­
schämter vorgehen. Täglich 
werden Bankfilialen, Juwe­
liergeschäfte oder Tankstel­
len  überfallen. In allein ste­
hende Wochenendhäuser, 
Jagdhütten, Schrebergarten­

häuser wird frech eingebro­
chen. Baustellen und die Ma­
terial- und Maschinenlager 
von Baufirmen sind das Ziel 
der Einbrecher, sie montie­
ren in den Nächten Kupfer­
kabel bei den Bundesbahnen 
oder in den U-Bahn-Tunnels 
in Wien oft im Wert von Hun­
derttausenden Euro ab. Leid­
tragende sind Tausende, die 
mit Verspätung zur Arbeit 
kommen. Kürzlich stahl eine 
Ostbande bei Einbrüchen in 

Reitställen Pferdesättel im 
Wert von 800.000 Euro. Eine 
Diebsbande raste mit vier 
in Wien gestohlenen Auto­
bussen über die ungarische 
Grenze davon, wo sich die 
Spur dann verliert. In Öster­
reich werden jährlich rund 
18.000 Autos gestohlen, das 
heißt, statistisch gesehen, 
jede halbe Stunde wird ein 
PKW gestohlen („Österreich 
Heute“ 29. 10. 2012), also ca. 
fünfzig Fahrzeuge täglich. 
Die Kriminellen sind oft in 
Banden organisiert, wobei 

eine Gruppe die möglichen 
Tatorte ausspioniert, andere 
Banditen führen die Einbrü­
che, Diebstähle usw. durch, 
wieder andere übernehmen 
Abtransport und Verkauf. 
Die Kriminellen nützen oft 
den Schutz der Dunkelheit, 
die Dämmerungseinbrüche 
nehmen im Winterhalbjahr 
erfahrungsgemäß stark zu. 
Die Polizei braucht im Kampf 
gegen die Verbrecher die Hil­
fe der Bevölkerung. 

Der NÖ Landespolizeidi­
rektor Franz Prucher appel­
liert an die Bürger, ein „Auge 
auf das Haus oder die Woh­
nung der Nachbarn zu ha­
ben und verdächtige Wahr­
nehmungen zu melden.“ Die 
Nachbarschaftshilfe sollte 
ausgebaut werden. Briefkäs­
ten sollten während der Ur­
laubsabwesenheit nicht  mit 
Poststücken überquellen, 
dies verrät den kriminellen 
Beobachtern, dass niemand 
zu Hause ist. Die Nachbarn 
könnten sich in dieser Hin­

sicht gegenseitig helfen, auch 
könnten die Nachbarn gele­
gentlich im allein stehenden  
Haus Nachschau halten, das 
Licht für einige Zeit einschal­
ten und ähnliches. Autos, 
Häuser und Wohnungen soll­
ten auch untertags versperrt, 
Einstiegshilfen wie Garten­
möbel oder Leitern nicht 
zu nahe beim Haus gelagert 
werden. Sollten sich  unbe­
kannte Personen bei Tor­
einfahrten oder bei Garten­
zäunen verdächtig machen 
oder in stehenden Fahrzeu­
gen sitzen, um die Gegeben­
heiten auszuspionieren, so 
schreiben Sie sich die Num­
mer des Autos auf, machen 
Sie eventuell ein Foto und 
melden Sie dies umgehend 
der nächsten Polizeidienst­
stelle, in unserem Fall dem 
Posten in Erlach. Die Polizei 
informiert auf Wunsch die 
Bevölkerung, wie man die 
eigene Wohnung, das eigene 
Haus schützen kann. Sie bie­
tet auch Beratungsgespräche 
an. Weitere Tipps und Hin­
weise, wie Sie Ihr Eigentum 
schützen können, erhalten 
Sie bei der Kriminalpräventi­
on des Landeskriminalamts 
oder auf jeder Polizeidienst­
stelle.

Bekämpfung der wachsenden Kriminalität

Hotline: Tel: 059 133 
Posten Erlach: Tel: 0591333373

www.bmi.gv.at/Praevention/Innenministerium
www.facebook.com/Bundeskriminalamt

Die Trafik Panis am Lanzenkirchener  Hauptplatz wurde Ziel eines 

bewaffneten Überfalls

Gemeinderat Toni Deibl
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Im Rahmen einer Feierstun­
de im St. Pöltner Landhaus 
wurde Lanzenkirchen zur 
Jugend-Partner-Gemeinde 
ausgezeichnet.

Landesrat Karl Wilfing 
überreichte der Lanzenkirch­
ner Delegation den begehrten 
Preis und dankte für das gro­
ße Engagement im Bereich 
der Jugendarbeit. Die Aus­
zeichnung „Jugend-Partner-
Gemeinde“ wird alle drei 
Jahre überreicht. Von einer 
unabhängigen Expertenjury 
wird dabei die Jugendfreund­
lichkeit der teilnehmenden 
Gemeinden bewertet. 

Lanzenkirchen schnitt in 
allen Teilbereichen hervor­
ragend ab. Besonders her­
vorgehoben wurden der Ju­
gendtreff, die bestehenden 
Jugendvereine sowie die 

hervorragende Arbeit der 
Neuen Mittelschule Lanzen­
kirchen. Dies alles und viele 
kleinere Initiativen tragen 
zu einer lebendigen Jugend­
gemeinde bei. 

Jugendgemeinderat Klaus 
Stocker: „Die Marktgemeinde 
Lanzenkirchen legt ganz be­

sonderen Wert auf eine gute 
Jugendarbeit. Wir bemühen 
uns schon seit vielen Jahren 
intensiv in diesem Bereich, 
da ist es auch schön, einmal 
eine Auszeichnung für unsere 
Arbeit zu bekommen.“ 

Jugendgemeinderat David 
Diabl ergänzt: „Wir Jugend­

liche fühlen uns pudelwohl 
in unserer Heimat. Die heu­
tige Auszeichnung ist jedoch 
kein Grund, sich auf den Lor­
beeren auszuruhen. Klaus 
Stocker und ich werden uns 
auch weiterhin mit voller 
Kraft für die Jugendlichen 
einsetzen!“

Lanzenkirchen ist der perfekte 
(Wohn-)Ort für Jugendliche

Sämtliche Hinweisschil­
der, die auf die heimischen 
Bäume und Sträucher auf­
merksam machten, wurden 
mit enormer Gewalt zerstört 
und verwüstet. Durch diesen 
Vandalismus ist ein enor­
mer Schaden entstanden. 

Es erfolgte unverzüglich die 
Anzeige bei der zuständi­
gen Polizeidienststelle. Der 
Vorstand des Dorferneue­
rungsvereines hat nun be­
schlossen, die Wartung des 
Naturlehrpfades nicht mehr 
zu übernehmen.

Vandalen zerstören 
den Naturlehrpfad

Die zerstörten Schilder entlang des Naturlehrpfades Bürgermeister Karnthaler im Gespräch mit den Anrainern

Nach der Fertigstellung der 
neuen Straße und der gleich­
zeitigen Umstellung auf die 
umweltfreundliche, sichere­
re LED-Technologie bei der 
Straßenbeleuchtung luden 
Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler und Gemeinderat 

Manfred Grimm die Anrainer 
Am Weinberg zu einem Im­
biss und Getränken ein. Die 
Gemeindepolitiker nutzten 
die Gelegenheit, um mit den 
Anrainern die neue Energie­
politik der Gemeinde zu dis­
kutieren.

LED-Bürgergespräche 
am Weinberg

Klaus Stocker und David Diabl mit Bürgermeister Bernhard Karnthaler und Landesrat Karl Wilfing
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Nach den erfolgreichen Kur­
sen im Oktober und Novem­
ber organisiert der WELT­
LADEN im Jänner einen 
weiteren Trommelkurs mit 
Alou Kane (Senegal) und sei­
ner Frau Gudrun ein. Der 
Kurs vermittelt Grundkennt­
nisse des Trommelns auf af­
rikanischen Djemben und 
richtet sich an Anfänger mit 
Vorkenntnissen bzw. an leicht 
Fortgeschrittene. Der Erlös 
des Kurses kommt afrikani­
schen Künstlern im Senegal 
und in Österreich zugute.

Geschenke bringen Freude 
und verbinden Menschen. 
Nicht nur zu Weihnachten. 
Mit einem Geschenk aus fai­
rem Handel setzen Sie ein 
Zeichen der Verbundenheit 
und Verantwortung: Gegen­
über Ihren Lieben – und ge­
genüber den Produzenten­
familien in den Ländern des 
Südens. Mit dem neuen „Fai­
ren Geschenkkorb“ wird das 
Schenken noch leichter.

Viele Fairtrade-Produkte 
eignen sich hervorragend 
zum Verschenken – wie etwa 
die hochwertigen Fairtrade-
Weine, Tees, Schokoladen 
oder die handgefertigten 
Kunsthandwerksprodukte.

Mit dem neuen „Fairen 
Geschenkkorb“ (erhältlich 
im WELTLADEN) können 
Sie aus mehreren fertig zu­
sammengestellten Körben 
verschiedender Preisklassen 
wählen. Die Beschenkten 
werden vom Inhalt begeistert 
sein: edle Bio-Weine aus Chile 
und Südafrika, hochwertige 
Arabica-Kaffees, feine Scho­
koladespezialitäten und exo­
tische Bio-Öle und -Saucen... 
all das liebevoll verpackt in 
einem traditionellen Rattan-
Körbchen aus Vietnam. 

Übrigens: Der „Faire Ge­
schenkkorb“ eignet sich auch 
hervorragend für Verlosun­
gen und Tombola-Spenden.

Afrikanisch trommeln lernen: 
Neuer Kurs im Jänner

FAIR-Schenken 
zu Weihnachten

Termine: 
Dienstag, 08., 15. und 22. 
Jänner 2013, 18.30 – 20.00 
Uhr im Pfarrheim.
Anmeldung :
Ab sofort im WELTLADEN 
Tel. 0676/6954521 
lanzenkirchen@weltladen.at

Gastkommentar 
Isabella Habsburg

Die Cranio Sacrale Arbeit  

wurde in den USA von Os-

teopathen entwickelt, doch 

aufgrund ihres Umfangs  bald 

zu einer selbständigen Therapie. 

Der Begriff Omnipathie ist das 

Zertifikat einer österreichischen 

Schule, die Praktiker für Men-

schen und Tiere ausbildet. 

Diese sanfte und schmerzlose 

Methode ist nicht an Sympto-

men sondern am System orien-

tiert. Als ganzheitliche Methode 

stellt die CSO die Mobilität des 

Körpers wieder her, verbessert 

die Gefäßversorgung und akti-

viert Selbstheilungskräfte.

Dabei wird der Rhythmus des 

Cranio-Sacral-Systems benutzt, 

das aus Membranen und der 

cerebrospinalen Flüssigkeit, 

die das Gehirn und Rücken-

mark schützen, besteht. Der 

cranio-sacrale Rhythmus ist am 

ganzen Körper zu erfühlen. Da 

er aber im Kopf entsteht, setzt 

diese Arbeit in erster Linie am 

Kopf und an der im Rhythmus 

schwingenden Wirbelsäule an. 

Unregelmäßigkeiten und Blo-

ckaden können von den Händen 

des Praktikers aufgespürt und 

gelöst werden. Der Rhythmus 

des Systems kann sich wieder 

einpendeln. Gewebe, Muskeln 

und Gelenke richten sich neu 

aus. Schmerzen lösen sich.

Ideal: nach Unfällen, Opera-

tionen,  bei Migräne, Lern-

schwierigkeiten, Konzentrati-

onsmangel, Unruhe, Tinnitus, 

Schwindel, zur Vorsorge und 

Begleitung von med. Therapi-

en für Rücken, Nacken, Hüfte: 

Wenn‘s zwickt und zwackt, 

Verspannungen plagen, Band-

scheibe und Ischias rufen... 

Oder hatten Sie schon mal 

ein Schleudertrauma? Auch 

alte Unfälle, Operationen und 

Schocks können „plötzlich“ 

Symptome verursachen.

Für Zähne & Kiefer: Zähne 

sind nur so gut wie sie vom 

Knochen versorgt werden. Die 

Ursache von vielen Schmerzen 

kann auch im Kiefergelenk zu 

suchen sein. Die Tragezeit von 

Zahnspangen kann verkürzt 

und Begleitsymptome vermin-

dert werden.

Für Organe: Das Nervensys-

tem kann bereits bei kleinsten 

Fehlstellungen von Knochen 

Störungen entwickeln  und zu 

Beeinträchtigungen von Organ-

funktionen führen.

Für Babys & Schwangere: zur 

Geburtsvorbereitung, nach 

schwerer Geburt oder Kaiser-

schnitt, bei Schrei- und Spuck-

babys

Isabella Habsburg

Cranio Sacrale Omnipathie & 

Jin Shin Jyutsu

für Mensch & alle Felle

2821 Frohsdorf, Schlossg. 10

0676-9428272

www.isabella-habsburg.at

Cranio Sacrale Omnipathie
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Mit der Verleihung des 
Umwelt-Sonderpreises der 
Erzdiözese Wien wurde das 
langjährige Umweltenga­
gement der Pfarre Lanzen­
kirchen nun offiziell gewür­

digt. Am 4. Dezember luden 
Diözese St. Pölten und Land 
Niederösterreich zur Preis­
verleihung ins Niederöster­
reichische Landhaus nach St. 
Pölten. Mit dem St. Pöltener 

Umweltpreis werden Pfarr­
feste prämiert, die umwelt­
freundlich gestaltet wurden.  

Die Pfarre Lanzenkirchen 
erhält einen Sonderpreis der 
Erzdiözese Wien: Ihre viel­
fältigen und kreativen Ver­
anstaltungen rund um die 
Schöpfung geben der Pfarr- 
und Gemeindebevölkerung 
wertvolle Impulse zum Um­
weltschutz. 

Die Auszeichnungen wur­
den von Diözesanbischof 
Klaus Küng und NÖ-Um­
weltlandesrat Stephan Pern­
kopf überreicht. Mag. Chris­
tian Zettl, Pastoralassistent 
der Pfarre und Initiator des 
Arbeitskreises Schöpfungs­
verantwortung der Pfarre 

hat den Preis in Empfang ge­
nommen. 

In seinem letzten Veran­
staltungsschwerpunkt an­
lässlich der „Schöpfungs­
zeit“ im September widmete 
sich der Arbeitskreis einem 
hochaktuellen Thema: Dem 
Ende der Glühbirne. Der Fra­
ge, mit welchen Leuchtmit­
teln – möglichst energieeffi­
zient und umweltfreundlich 
– diese nun ersetzt werden 
soll, gingen ein Vortrags­
abend und eine Ausstellung 
nach. Empfehlung der Ener­
gieberaterin Dipl.Ing. Ulri­
ke Tröppel beim Vortrag in 
Lanzenkirchen: „Greifen Sie 
zu qualitativ hochwertigen 
LED-Lampen!“

Umwelt-Sonderpreis: Würdigung  
für grünes Engagement der Pfarre

In Lanzenkirchen wurde 
in den vergangenen Mona­
ten die Fassade der Pfarrkir­
che renoviert. 

Das Land Niederösterreich 
hat die Arbeiten mit 9.700 
Euro gefördert.

„Von Seiten der Gemeinde 
werden rund 10.000 Euro 
als Förderung in Aussicht 
gestellt. Ich bedanke mich 
beim Land Niederösterreich, 
dass auch dieses Projekt ge­
meinsam umgesetzt werden 
konnte. Mein besonderer 
Dank gilt bei diesem Projekt 
Siegfried Ischlstöger, der 
hunderte freiwillige Arbeits­
stunden hier investiert hat, 
aber natürlich auch allen 
anderen, die sich hier ehren­
amtlich engagiert haben“, 

so Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler.

„Kirchen sind nicht nur 
Orte der Religion und des 
Glaubens, sondern gehören 
zur Identität einer Gemein­
de. Sie sind nicht nur Orte 
des Gebets und der Stille, 
sondern sind auch wesent­
liche Elemente des Ortsbil­
des und damit Teil unserer 
Kultur. Besonders hervor­
zuheben sind die ehrenamt­
lichen Arbeitsstunden, die 
hier geleistet wurden. Nie­
derösterreich ist eben ein 
Land der Freiwilligen, und 
gerade in Lanzenkirchen ha­
ben Vereine und Freiwillige 
einen großen Stellenwert“, 
so Klubobmann Mag. Klaus 
Schneeberger.

Pfarrkirche Lanzenkirchen:  
Land NÖ fördert die Außenrenovierung 

Siegfried Ischlstöger, Pater Emmanuel, Klubobmann Klaus 

Schneeberger und Bürgermeister Bernhard Karnthaler

Umweltreferent Markus Gerhartinger, Bischofsvikar Rupert Stadler, 

Pastoralassistent Mag. Christian Zettl, Traude Jeitler, Bischof Klaus 

Küng, Stv.Pfarrgemeinderatsvorsitzender Alois Trenker und Umwelt-

Landesrat Stephan Pernkopf
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Im September fand die  
2. Atemschutzübung des Un­
terabschnitts 3 in Ofenbach 
statt. Neben den fünf ört­
lichen Feuerwehren waren 
auch die Feuerwehren Kat­
zelsdorf und Wiesmath im 
Einsatz. Die Aufgaben reich­
ten von der richtigen Hand­
habung der Wärmebildka­
mera bis hin zur Bergung aus 
einem Gefahrengut-LKW.

Am 24. November 2012 
veranstaltete die FF Haders­
wörth im Feuerwehrhaus die 
jährliche Blutspendeaktion, 
durchgeführt von der Blut­
spendezentrale des Österrei­
chische Roten Kreuzes. Dabei 
konnten 73 Blutkonserven 
(Spender) gewonnen werden. 
Sieben Personen feierten ein 
Abnahmejubiläum. Auch 
von Seiten der Gemeinde ein 

Dank an diese Spender. 
Es werden übrigens im­

mer Blutkonserven benötigt. 
Bitte helfen sie uns auch im 
nächsten Jahr wieder mit ih­
rer Spende. 

Im Jahr 2013 wird unsere 
Blutspendeaktion am Sams­
tag, den 23. November von 
13.00 bis 17.30 Uhr im Feu­
erwehrhaus Haderswörth 
durchgeführt.

Nach 1 ½ Jahren Vorbe­
reitung haben fünf Feuer­
wehrkameraden aus der 
FF-Haderswörth die Trupp­
mannprüfung abgelegt. 

Wir gratulieren Lukas 
Karnthaler, Georg Schebach, 
Peter Mitterecker, Bernd 
Heissenberger und David 
Mitterecker.

Am 22. November wurden 
im Gemeindesaal den Feu­
erwehren des Abschnittes 
WN Süd, den Vereinen von 
Lanzenkirchen, den Gewer­
betreibenden und Sponsoren 
das anstehenden Feuerwehr­
jugendlager 2013 in Lanzen­
kirchen präsentiert. Zahlrei­
chen Interessenten konnten 
sich über das anstehende 
Vorhaben, den Lagerplan, 
die Organisationsfortschritte 
und das Organisationsteam 
erkundigen.

UA-Atemschutzübung 
in Ofenbach

Blutspende-Aktion 
in Haderswörth

Truppmannprüfung abgelegt

Landesjugendlager 2013 

Maria Kainz, Luise Birnbaumer, Margareta und Alois Doria, Gertraud 

Weiss, Helga und Adolf Weissgram mit Franz Kainz

Wie seit vielen Jahren lud 
die Frohsdorfer Dorferneue­
rung rund um Obmann Man­
fred Grimm auch heuer zum 
stimmungsvollen Adventbe­
ginn nach Frohsdorf ein. Tra­
ditionell werden dabei die 
weihnachtlichen Beleuch­
tungen entzündet. Nach 

stimmungsvollen Darbie­
tungen des Gospelchors und 
der Jagdhornbläser „Heini’s 
Ruh“ konnten sich die zahl­
reichen Gäste beim Standl 
der Dorferneuerung stärken. 
Neben Würsteln und heißen 
Getränken gab es auch selbst 
gebackene Mehlspeisen.

DEV Frohsdorf: Alles Advent

HVM Harald Riedl und LM Erika Apfelthaler mit dem Team 

des Roten Kreuz
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Als junger Föhrenauer bin 

ich natürlich stolz, Teil des Ju-

gendvereins Föhrenau zu sein. 

Denke ich einige Jahre zurück, 

war es nicht selbstverständ-

lich, dass sich die Jugend in 

Föhrenau in diesem Ausmaß 

für die Gesellschaft beteiligt 

hat. 

Umso außergewöhnlicher ist 

es, dass der Verein zum heu-

tigen Zeitpunkt 20 Mitglieder 

zählt und die Mitglieder durch 

ihr Engagement einen großen 

Beitrag auf freiwilliger Basis 

leisten. Maßnahmen wie die 

Reinigungen der Bushaltestel-

len können nicht als selbst-

verständlich vorausgesetzt 

werden, speziell bei jungen 

Menschen. 

Deshalb freut es mich umso 

mehr, dass sich so viele 

Freiwillige gefunden haben, 

um zur Verschönerung unseres 

Ortes beizutragen. 

Obmann Günter Swoboda 

und ich haben bereits ein 

weiteres Vorhaben des Vereins 

intern besprochen: nächstes 

Jahr soll der Spielplatz in der 

Wienerstraße saniert werden. 

Der Spielplatz war stets ein be-

liebter Treffpunkt der jüngeren 

Einwohner Föhrenaus. Mithilfe 

der Gemeinde Lanzenkirchen 

werden wir versuchen, dem 

Spielplatz eine neue Persön-

lichkeit zu geben. Ich freue 

mich schon sehr auf dieses 

Projekt, werde stets mit aller 

Kraft selbst mitwirken und bin 

davon überzeugt, dass noch 

viele weitere Aktionen folgen 

werden.

Ihr Gemeinderat

David Diabel

Engagement ist 
nicht selbstverständlich

Im September wurden alle 
Bushaltestellen in Föhrenau 
gereinigt (Teil Gemeinde 
Lanzenkirchen + Teil Ge­
meinde Schwarzau). Fenster 
wurden geputzt, Schotter 
weggekehrt, Müll entsorgt 
und die Haltestellen er­
strahlten wieder in neuen 

Glanz. Als nächste Aktion 
will der Jugendverein Föh­
renau eine Punschhütte bei 
der Feuerwehr in Föhrenau 
aufstellen, damit sich Jung 
und Alt bei gemütlichem 
Beisammensein in Föhre­
nau treffen und austauschen 
können. 

Reinigungsaktion des  
Jugendvereins Föhrenau

Stefan Haze, GR Christa Schön, Georg Mauser (Kassier), GR David 

Diabl (Schriftführer), Obmann Günter Swoboda, Jörg Koglbauer 

(Schriftführer Stv.), Florian Ofenböck, Michael Mauser.

Gemeinderat 
David Diabl

Anfang Oktober fand die 
Generalversammlung des 
Museumsvereins Lanzen­
kirchen statt, der für die 
Erhaltung des Bauernmuse­
ums zuständig ist. Bei den 
Neuwahlen wurde der Vor­
stand und Klaus Haberler 
als Obmann bestätigt. Wenn 

Sie bei der Erhaltung dieser 
heimischen Kulturgüter hel­
fen wollen, dann bitten wir 
Sie, dem Verein beizutreten 
(jährlicher Mitgliedsbeitrag 
10 Euro) oder eine Spende zu 
überweisen(Raiffeisenbank 
Pittental/Bucklige Welt, Kon­
to 2.063.550, BLZ 32647). 

Generalversammlung 
des Museumsvereins

www.bauernmuseum-lanzenkirchen.at
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Hinter dem BILLA in Lan­
zenkirchen entstehen im 
ersten Bauabschnitt 19 neue 
Wohneinheiten der GEBÖS. 
Dabei wird vor allem auf den 
Einsatz lokaler Firmen Wert 
gelegt.

Wirtschaftsgemeinderat 
Andreas Wolf und Bürger­
meister Bernhard Karntha­
ler zeigen sich besonders 
erfreut: „Bei den eingesetz­
ten Firmen wird auf Lanzen­
kirchner Qualität geachtet, 
bis jetzt waren beim Bau nur 
örtliche Betriebe im Einsatz. 
Das freut nicht nur uns als 
Gemeindevertreter, sondern 
auch die Firmenchefs.“

Gemeinsam wurde die im 
Plan befindliche Baustel­
le besichtigt. Vom Aushub 
(Fa. Giefing) und Baustahl 
verlegen (Fa. RTR Baustahl 
GmbH), über die begonnen 
Bauarbeiten (Fa. Johann 
Fuchs GmbH) bis zu den Ab­
dichtungsarbeiten (durch 
die Fa. Dettmann GmbH) 
konnten die ganzen Gewer­
ke durch die Betriebe aus 
Lanzenkirchen bzw. aus der 
Region abgedeckt werden. 

Als Generalunternehmer 
fungiert die Firma Johann 
Fuchs GmbH unter der Ge­
schäftsführung von Ing. Karl 
Weiss.

Der Weltspartag steht bei 
der Raiffeisenbank in Lan­
zenkirchen ganz im Zeichen 
der persönlichen Kundenbe­
treuung. Deshalb erwarteten 
die Kunden und Interessier­

te am 31. Oktober neben ei­
ner interessanten Sparbuch­
aktion auch tolle Geschenke 
und ein vielfältiges Aktions­
programm für Kinder und 
Erwachsene. 

GEBÖS-Wohnbaustelle: 
Heimische Unternehmen im Einsatz!

Weltspartag in der 
Raiba Lanzenkirchen

RAIBA-Bankstellenleiter Eduard Handler, Pater Emmanuel, Kathrin 

Ringhofer, Bgm. Bernhard Karnthaler und GR Mag. Andreas Wolf

 Hr. Bauer (Fa. Fuchs GmbH), Herbert Giefing (Giefing Transporte), 

Ing. Karl Weiss (Fa. Fuchs GmbH), Harald Reichardt (RTR Baustahlver-

arbeitungs- u BaugesmbH), Ing. Richard Gletthofer (Fa. Fuchs GmbH), 

Bgm. Bernhard Karnthaler, GR Mag. Andreas Wolf,  Walter Dettmann 

(Dettmann GmbH) und DI Bmstr. Gerald Bierbaum (GEBÖS)

Wohnraum.
lebensraum.

www.geboes.at

Wir bauen 
19 Wohnungen 
in lanzenkirchen

inFormaTion
Gebös, Frau Sonja Huiber
T  02253 58 0 85 22
e  huiber@geboes.at

Jetzt

anmelden
!
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Mit dem Restaurant „Un­
gartor” in Wiener Neustadt 
hat Adrienn Kocsis den Preis 
als zweitfreundlichstes Re­
staurant Niederösterreichs 
erhalten – nun hat sie den 
Gemeindesaal Lanzenkir­
chen gemietet und sich so­

mit ein zweites Standbein 
geschaffen. Am Freitag, den 
5. Oktober wurde das Café-
Restaurant Adrienn offiziell 
eröffnet, die Gemeinde und 
viele geladene Gäste gratu­
lierten recht herzlich und 
wünschen viel Erfolg.

Bei der „Zukunft – Wirt­
schaft – Erfolg – Kooperation“-
Veranstaltung (kurz: ZWEK) 
der Wirtschaftsplattform 
Bucklige Welt am 16. Oktober 
im Schloss Katzelsdorf wur­
den Betriebe der Region aus­
gezeichnet. Dabei erhielt der 
Lanzenkirchner Unterneh­
mer Thomas Fenz mit seiner 
Firma Feuerwehrausstattung 
Fenz den Wirtschaftsaward 
der Buckligen Welt.

Auch Bürgermeister Bern­
hard Karnthaler gratulierte 
vorort dem innovativen Un­
ternehmer und wünschte wei­
terhin viel Erfolg. Karnthaler 
dazu: „Neben großen Leit­
betrieben gibt es auch viele 
Klein- und Mittelbetriebe in 
unserer Region – wie das Un­
ternehmen von Thomas Fenz. 
Diese haben für die regionale 
Investitionskraft und Identi­
fikation große Bedeutung.“

Sich sicher zu fühlen zählt 
zu den Grundbedürfnissen, 
doch jeder Mensch hat seine 
ganz persönliche Auffassung 
von Sicherheit. In diesem Be­
wusstsein arbeitet die Secu­
rity Access GmbH in Wiener 
Neustadt. Der Lanzenkirch­
ner Unternehmer Harald 
Thurner lud anlässlich des 
fünfjährigen Bestehens sei­
ner Sicherheitsfirma zur 
Jubiläumsfeier. Bei gutem 
Essen und Trinken konnten 

sich die Besucher über In­
novationen im Bereich der 
Sicherheitstechnik informie­
ren. Zum Angebotsportfolio 
von SecurityAccess gehören 
unter anderem hochwertige 
Alarmsysteme, Videoüber­
wachung und Zutrittssyste­
me sowie die Erstellung von 
komplexen Sicherheitskon­
zepten für private Haushalte, 
öffentliche Einrichtungen 
und die unterschiedlichsten 
Gewerbebetriebe. 

Café-Restaurant Adrienn 
offiziell eröffnet

Feuerwehrausstatter Fenz erhält 
Wirtschaftsaward der Buckligen Welt

Security Access: 5 Jahre Erfolg

Bernhard Karnthaler und Heide Lamberg wünschen 

Adrienn Kocsis alles Gute

DI Fritz Trimmel, LAbg. Ing. Franz Rennhofer, Thomas Fenz,  

KR Johann Ostermann und Bgm. Bernhard Karnthaler 

Daniela Thurner, Bürgermeister Bernhard Karnthaler, Harald Thurner, 

Bernd Tuchschmidt mit Lara und Julia
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Mehr Infos zum Unternehmen: www.feuerwehrausstattung-fenz.at 

Mehr Infos zum Unternehmen: www.security-access.at



Stellen Sie bitte Ihren lamettafreien 
Christbaum bis spätestens 12 Uhr 
vor Ihre Haus- oder Garagentüre, 
falls Sie keine Möglichkeit zur 
Eigenverwertung haben. Die 
Christbäume werden am Samstag, 
den 12.1.2013, kostenlos von unseren 
Landwirten abgeholt.

Ihr Bauernbund Lanzenkirchen

Christbaum-Sammelaktion 
Samstag, 12. Jänner 2013

Unser Lanzenkirchen  •  4 /2012
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Im Rahmen der Aktion 
„Richtig oder falsch“ wurde 
eine Schau-Sortierung in der 
Schwanengasse vom Abfall-
wirtschaftsverband Wiener 
Neustadt durchgeführt. Diese 
Aktion sollte den Bewohnern 
das richtige Mülltrennen vor 
Auge führen. Dabei wurde 
der Inhalt einer 1.100 Liter 
Restmülltonne entleert und 
in einzelne Stoffe getrennt. 

Ziel war es zu zeigen, wie 
viele Abfälle nicht Restmüll, 
sondern andere Wertstoffe 
sind und wie viel an Restmüll 
effektiv übrig bleibt. 

Die Ergebnisse sind
erstaunlich:

Die untersuchte Restmüllton-
ne war zu 80 % gefüllt. Die 
Masse der beinhalteten Ab-
fälle betrug 54,4 Kilogramm. 
Nach dem Auseinandersor-
tieren der Abfälle waren rund 
50,7% der Abfälle tatsächlich 
Restmüll. Der Rest waren 
Wertstoffe, Kunststoffe oder 
kompostierbares Material.

Bei dieser Aktion wollten 
wir bewusst zu machen, wie 
viele Wertstoffe sich im Abfall 
befinden. Trennverhalten 
zahlt sich nicht nur für die 
Umwelt aus, sondern auch 
fürs „Geldbörserl“. Die Men-
ge an Wertstoffen hochge-
rechnet und richtig entsorgt, 
könnte der Wohnhausanlage 
eine hohe Einsparung der 
Betriebskosten pro Jahr 
bringen. 

Bewusst einkaufen!!! 
Lebensmittel sind zu kostbar, 
um im Abfall zu landen!

In den NÖ Haushalten landen 
jährlich rund 28.000 Tonnen 
Lebensmittel im Restmüll. 
Viele Produkte sind oft 
noch original verpackt und 
verwendbar! Analysen der 
Universität für Bodenkultur 
ergaben, dass 10 – 12 % des 
Hausmüllgewichtes durch 
Lebensmittel verursacht 
wird. Durch richtig geplanten 
Einkauf sowie fachgerechter 
Lagerung und Verwendung 
können Lebensmittelabfälle 
vorzeitig vermieden werden. 

Bei Beachtung einiger Tipps 
kann die Entstehung von 
Lebensmittelabfällen vermie-
den werden:

•	 �nur so viele Lebensmittel 
einkaufen, wie tatsächlich 
benötigt werden

•	� vorhandene Reste auf-
brauchen

•	� zu unverpackter bzw. 
gering verpackter Ware 
greifen

•	� vermehrt zu Lebensmittel 
aus kontrolliert biologi-
schem Anbau greifen

•	� beim Einkauf an die Lage-
rung denken

•	� Verminderung von Einkäu-
fen verbilligter Lebensmit-
tel, deren Haltbarkeit in 
Kürze abläuft

Ihr
Umweltgemeinderat
Wilhelm Pauschenwein

Umweltgemeinderat 
wilhelm 
pauschenwein

Richtige Mülltrennung bringt‘s

	 Zahl der aktuellen Ausgabe 

50	 �kleine Lanzenkirchner Erdenbürger erblickten 
2012 das Licht der Welt. Wir freuen uns über 
den zahlreichen Nachwuchs im Heimatort und 
wünschen den Familien alles Gute!

BR Martin Preineder, BR Christoph Kainz, Vizekanzler Dr. Michael 

Spindelegger, Ing. Dieter Besta und Bgm. Bernhard Karnthaler

Hoher Besuch in Lanzen­
kirchen! Am 8. November 
2012 besuchte Vizekanzler 
Michael Spindelegger Lan­
zenkirchen, um vor Ort mit 
unmittelbar Betroffenen 
über Europapolitik, Bundes­
politik und das Wehrsystem 

zu diskutieren. Bürgermeis­
ter Bernhard Karnthaler 
überreichte dem Vizekanzler 
zur Begrüßung eine Lanzen­
kirchner Torte und freute 
sich über einen vollen Fest­
saal im Grandhotel Niederös­
terreichischer Hof.

Vizekanzler Spindelegger  
zu Gast in Lanzenkirchen
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Inzwischen sind in der 
Marktgemeinde Lanzen­
kirchen bereits mehr als 40 
Windeltonnen aufgestellt, in 
denen die gebrauchten Win­
deln (von Kleinkindern bzw. 
alten und kranken Bürgern) 
separat entsorgt werden. Da­
durch kann eine Familie im 
Jahr 70 Euro einsparen. 

Infos unter der Telefon­
nummer der Windeltonne: 
02622 | 373-666 

Mehr als 40 Windeltonnen

Im Oktober fand die Eröff­
nung des Grandhotels „Nie­
derösterreichischer Hof“ 
statt, das von Regierungsrat 
Dieter Besta gemeinsam mit 
seiner Tochter Elisabeth Bes­
ta übernommen worden war. 
In Vertretung von LH Erwin 
Pröll hielt Landtagsabgeord­
neter Franz Rennhofer die 
Festansprache. Die beiden 
Abgeordneten Hans Rädler 
und Hermann Hauer verwie­
sen in ihren Grußworten auf 
die enge Zusammenarbeit in 
der Buckligen Welt: „Im Nie­
derösterreichischen Hof ist 

unsere Region spürbar – und 
sichtbar. Denn jedes Zimmer 
trägt den Namen einer Ge­
meinde der Region. Die mit 
der Therme Linsberg Asia 
eingeläutete touristische 
Entwicklung wird damit fort­
gesetzt.“

Im Grandhotel erwarten 
die Besucherinnen und Be­
sucher 32 Zimmer, eine kom­
lett neue Gastronomie und 
ab Herbst ein medizinischer 
Bereich. Dank der vielen In­
vestitionen kann das Haus 
als 4-Sterne-Hotel geführt 
werden.

Niederösterreichischer Hof:
Eröffnung des neuen Grandhotels

Bgm. Bernhard Karnthaler, NR Bgm. Hans Rädler, LAbg. Bgm. Franz 

Rennhofer, RR Ing. Dieter Besta, Elisabeth Besta, wHR Fritz Trimmel, 

BH Andreas Strobl, LAbg. Hermann Hauer (v.ln.r.)

BR Martin Preineder, Pater Emmanuel, Pater Raphael und  

Bgm. Bernhard Karnthaler 

Von Bundesrat Martin Prei­
neder und Bürgermeister­
Bernhard Karnthaler wurde 
das „Agrarprojekt Nigeria“ 
gestartet. Damit soll eine 
vom Dominikanerorden ver­
waltete Landwirtschaft in Ni­
geria unterstützt werden.

„Erntedank heißt Dank­
barkeit für alles was wir 
nicht selbst bewerkstelligen 
können. Dankbarkeit heißt 
aber auch: Teilen mit jenen, 

die weniger haben.“ Mit die­
sen Worten übergab BR Mar­
tin Preineder den bei seinem 
50. Geburtstag von den Gäs­
ten gespendeten Betrag von 
6.300 Euro.

Auch der Erlös des Ern­
tedankfestes in Lanzenkir­
chen  von 2.100 Euro wird 
diesem Projekt gewidmet. 
Beides zusammen ergibt 
die stolze Summe von 8.400 
Euro!

8.400 € für Agrarprojekt in Nigeria



Apotheken-Dienste
Nachtdienste der Apotheken in Bad Erlach, Pitten und Wiener Neustadt

Apotheke Zu Mariahilf 2700 Wiener Neustadt, Hauptplatz 21 02622 | 231 53

Alte Kronen Apotheke 2700 Wiener Neustadt, Hauptplatz 13 02622 | 233 00

Heiland-Apotheke 2700 Wiener Neustadt, Pottendorfer Straße 6 02622 | 22 12 80

Zum Heiligen Leopold 2700 Wiener Neustadt, Neunkirchner Straße 17 02622 | 221 53

Bahnhof-Apotheke 2700 Wiener Neustadt, Zehnergasse 4 02622 | 23 29 30

Zum Heiligen Georg 2823 Pitten, Eduard Huebmer-Gasse 164 02627 | 82 28 80

Apotheke Bad Erlach 2822 Bad Erlach, Wiener Neustädter Straße 21 02627 | 488 50

März
01. Freitag Pitten
02. Samstag WN Krone
03. Sonntag WN Heiland
04. Montag WN Leopold
05. Dienstag WN Bahnhof
06. Mittwoch Pitten
07. Donnerstag Bad Erlach
08. Freitag WN Mariahilf
09. Samstag Pitten
10. Sonntag WN Krone
11. Montag WN Heiland
12. Dienstag WN Leopold
13. Mittwoch WN Bahnhof
14. Donnerstag Pitten
15. Freitag Bad Erlach
16. Samstag WN Mariahilf
17. Sonntag Pitten
18. Montag WN Krone
19. Dienstag WN Heiland
20. Mittwoch WN Leopold
21. Donnerstag WN Bahnhof
22. Freitag Pitten
23. Samstag Bad Erlach
24. Sonntag WN Mariahilf
25. Montag Pitten
26. Dienstag WN Krone
27. Mittwoch WN Heiland
28. Donnerstag WN Leopold
29. Freitag WN Bahnhof
30. Samstag Pitten
31. Sonntag Bad Erlach

Jänner
01. Dienstag Pitten
02. Mittwoch Bad Erlach
03. Donnerstag WN Mariahilf
04. Freitag Pitten
05. Samstag WN Krone
06. Sonntag WN Heiland
07. Montag WN Leopold
08. Dienstag WN Bahnhof
09. Mittwoch Pitten
10. Donnerstag Bad Erlach
11. Freitag WN Mariahilf
12. Samstag Pitten
13. Sonntag WN Krone
14. Montag WN Heiland
15. Dienstag WN Leopold
16. Mittwoch WN Bahnhof
17. Donnerstag Pitten
18. Freitag Bad Erlach
19. Samstag WN Mariahilf
20. Sonntag Pitten
21. Montag WN Krone
22. Dienstag WN Heiland
23. Mittwoch WN Leopold
24. Donnerstag WN Bahnhof
25. Freitag Pitten
26. Samstag Bad Erlach
27. Sonntag WN Mariahilf
28. Montag Pitten
29. Dienstag WN Krone
30. Mittwoch WN Heiland
31. Donnerstag WN Leopold

Februar
01. Freitag WN Bahnhof
02. Samstag Pitten
03. Sonntag Bad Erlach
04. Montag WN Mariahilf
05. Dienstag Pitten
06. Mittwoch WN Krone
07. Donnerstag WN Heiland
08. Freitag WN Leopold
09. Samstag WN Bahnhof
10. Sonntag Pitten
11. Montag Bad Erlach
12. Dienstag WN Mariahilf
13. Mittwoch Pitten
14. Donnerstag WN Krone

15. Freitag WN Heiland
16. Samstag WN Leopold
17. Sonntag WN Bahnhof
18. Montag Pitten
19. Dienstag Bad Erlach
20. Mittwoch WN Mariahilf
21. Donnerstag Pitten
22. Freitag WN Krone
23. Samstag WN Heiland
24. Sonntag WN Leopold
25. Montag WN Bahnhof
26. Dienstag Pitten
27. Mittwoch Bad Erlach
28. Donnerstag WN Mariahilf
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Müll-Kalender
Entsorgungstermine 2013

zum
Heraus-
nehmen

Sie kümmern sich um die Wertstoffe: Gemeindearbeiter Friedrich Haller, Peter Scherz, Gerhard Rupp, 
Dietmar Riegler und Christian Woltran mit Bürgermeister Bernhard Karnthaler



Entsorgungstermine Jänner bis Juni 2013 

Die Müllgefäße bzw. Säcke sind bitte spätestens um 6.00 Uhr des Abholtages vor die Liegenschaft  zu stellen,  
damit auch bei geänderter Route (z.B. Urlaubszeit etc.) die Entsorgung gewährleistet werden kann.

Restmülltonne  (auch 1.100 l Tonne)  •  Abholung: 4-wöchig

Lanzenkirchen 
und Frohsdorf

Ofenbach, Haderswörth 
und Föhrenau

Kleinwolkersdorf mit Grenzgasse, 
Fliederstrasse, Gewerbepark,  

Schwanengasse und Wassergasse

Freitag, 18. Jänner  Freitag, 04. Jänner Freitag, 04. Jänner 

Freitag, 15. Februar  Freitag, 01. Februar  Freitag, 01. Februar  

Freitag, 15. März  Freitag, 01. März  Freitag, 01. März  

Freitag, 12. April  Freitag, 29. März  Freitag, 29. März  

Freitag, 10. Mai  Freitag, 26. April Freitag, 26. April 

Freitag, 07. Juni  Freitag, 24. Mai  Freitag, 24. Mai  

Freitag, 21. Juni  Freitag, 21. Juni  

Papier  (240 Liter)  •  Abholung: 8-wöchig

Frohsdorf, Ofenbach,  
Kleinwolkersdorf  Nr. 35, 49, 80, 129, 211

Haderswörth, Föhrenau,
B 54 und Golfclub

Lanzenkirchen, Kleinwolkersdorf
inkl. Katzelsdorfer Straße,

Schwanengasse und Gewerbepark

Freitag, 15. Februar Freitag, 18. Jänner  Freitag, 01. Februar

Freitag, 12. April Freitag, 15. März  Freitag, 29. März  

Freitag, 07. Juni Freitag, 10. Mai   Freitag, 24. Mai  

Abholung aller 1.100 Liter-Papiertonnen erfolgt 4-wöchig 
am 18. Jänner, 15. Februar, 15. März, 12. April, 10. Mai und 07. Juni  

Gelber Sack  •  Abholung: 6-wöchig

Lanzenkirchen, Frohsdorf,
Kleinwolkersdorf, Ofenbach Haderswörth, Föhrenau

Montag, 11. Februar  Montag, 14. Jänner  

Montag, 25. März Montag,  25. Februar  

Montag, 06. Mai  Montag, 08. April  

Montag, 17. Juni  Dienstag, 21. Mai    

Montag, 01. Juli

Biotonne  (gesamtes Gemeindegebiet)  •  Abholung: 2-wöchig

Montag, 07. Jänner   Montag, 04. März  Montag, 13. Mai  

Montag, 21. Jänner   Montag, 18. März  Montag, 27. Mai 

Montag, 04. Februar  Dienstag, 02. April  Montag, 10. Juni  

Montag, 18. Februar  Montag, 15. April  Montag, 24. Juni 

Montag, 29. April 
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Veranstaltungen 2013

JÄNNER
2. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof

5. + 6. Samstag Dreikönigsaktion der Sternsinger 
5. Samstag 20.00 Uhr, FF-Ofenbach - Feuerwehrball, Gasthaus Thurner 
6. Sonntag Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss:Neujahrskonzert mit dem StraußArt Octett-Ensemble,  

17.00 Uhr, Gemeindesaal
8. Dienstag 14.30 Uhr, Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau
8. Dienstag 18.30 – 20.00 Uhr, Trommelkurs im WELTLADEN, westafrikanische Percussion für Anfänger mit 

Vorkenntnissen und leicht Fortgeschrittene, Anmeldung im Weltladen: 0676/6954521
10. Donnerstag bis 20., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
12. Samstag Ball der SPÖ Lanzenkirchen, Gemeindesaal
12. Samstag ab 12 Uhr, Christbaum – Sammelaktion Bauernbund Lanzenkirchen
13. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO – Gottesdienst für Kinder  - Pfarrheim Lanzenkirchen 
15. Dienstag 18.30 – 20.00 Uhr, Trommelkurs im WELTLADEN, westafrikanische Percussion für Anfänger mit 

Vorkenntnissen und leicht Fortgeschrittene
18. Freitag Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss – Rock Konzert – Johnny Favourit, Agentur Music Arts Vienna, 

Gemeindesaal, 19 Uhr
19. Samstag 20.00 Uhr, gemeinsamer Ball der Feuerwehren im Gemeindesaal
20. Sonntag Familiengottesdienst, Pfarrkirche Lanzenkirchen, 9.45 Uhr
22. Dienstag 18.30 – 20.00 Uhr, Trommelkurs im WELTLADEN, westafrikanische Percussion für Anfänger mit 

Vorkenntnissen und leicht Fortgeschrittene.
25. Freitag bis 7.2, Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf
26. Samstag FF-Frohsdorf – Feuerwehrball, Grandhotel NÖ Hof
26. Samstag Kinderkino im Pfarrheim Lanzenkirchen, 15.00 – 16.30 Uhr
26. Samstag FF-Föhrenau – Feuerwehrball, Gasthaus Koglbauer

Februar
1. Freitag bis 12., Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf
2. Samstag Pfarre Lanzenkirchen – Darstellung des Herrn – Kerzenweihe u. Abendmesse, 18.30 Uhr
3. Sonntag Kinderfreunde, Kindermaskenball, im Gemeindesaal 
6. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
7. Donnerstag bis 17., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
7. Donnerstag 19.00 Uhr, Narrensitzung der Narrengemeinschaft Lanzenkirchen im Pfarrsaal
8. Freitag 19.00 Uhr, Narrensitzung der Narrengemeinschaft Lanzenkirchen im Pfarrsaal
9. Samstag 20.00 Uhr, Bauernball im Gemeindesaal

10. Sonntag 15.00 Uhr, Narrensitzung der Narrengemeinschaft Lanzenkirchen im Pfarrsaal
12. Dienstag 14.30 Uhr,  Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau
17. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO – Gottesdienst für Kinder  - Pfarrheim Lanzenkirchen
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Februar (Fortsetzung)
24. Sonntag Familiengottesdienst, Pfarrkirche Lanzenkirchen, 9.45 Uhr, ab 10.30 Uhr Fastensuppensonntag - 

Benefizsuppenessen für einen guten Zweck, Pfarrheim
28. Donnerstag 19.30 Uhr, Vortragsreihe „Basisinfo Christentum“:, „Wo ist Wahrheit? – Das Christentum und die 

Religionen“. Pfarrheim Lanzenkirchen; Anmeldung im Pfarrbüro, Tel.: 45403
März

2. Samstag Pfarre Lanzenkirchen, Vortrag Schöpfungsverantwortung, 15 Uhr
5. Dienstag 14.30 Uhr, Seniorennachmittag - Pfarrsaal Föhrenau
6. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
7. Donnerstag bis 24., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen, Frühlingserwachen am Michlhof
7. Donnerstag 19.30 Uhr, Vortragsreihe „Basisinfo Christentum“: „Woher kommen wir? Wohin gehen wir? Was ist der Sinn 

des Lebens?“, Pfarrheim Lanzenkirchen
10. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO – Gottesdienst für Kinder  - Pfarrheim Lanzenkirchen
14. Donnerstag 19.30 Uhr Vortragsreihe „Basisinfo Christentum“: „Der Fels des Atheismus – Gott und das Leid“, Pfarrheim 

Lanzenkirchen
15. Freitag bis 24., Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf
16. Samstag 19.30 Uhr Weltladen-Ostermarkt, bei der Pfarrkirche
17. Sonntag 9.45 Uhr, Familienmesse, Pfarrkirche, 9.30 Uhr Weltladen-Ostermarkt bei der Ortskirche Föhrenau, 10.30 

Uhr, Weltladen-Ostermarkt, bei der Pfarrkirche Lanzenkirchen, 15 Uhr, Gottesdienst (für ältere u. kranke 
Menschen) mit Krankensalbung

21. Donnerstag 19.30 Uhr, Vortragsreihe „Basisinfo Christentum“: „Wie geht glauben?“, Pfarrheim Lanzenkirchen
23. Samstag Kinderkino im Pfarrheim Lanzenkirchen, 15.30 – 16.30 Uhr
24. Sonntag Palmsonntag, 9.45 Uhr Palmweihe, 15 Uhr Kreuzweg in Ofenbach
27. Mittwoch FF-Frohsdorf – Blutspendeaktion 16.00-20.00 Uhr
29. Freitag 14.30 Uhr, Kreuzweg in Lanzenkirchen und Föhrenau,  19.00 Uhr, Liturgiefeier vom Leiden und Sterben des 

Herrn
30. Samstag 21 Uhr, Osternachtsfeier in Lanzenkirchen und Föhrenau
31. Sonntag Ostersonntag, 8.30 Uhr, Festgottesdienst in Föhrenau 9.45 Uhr, Festgottesdienst in Lanzenkirchen
31. Sonntag SC Wirtschaft Lanzenkirchen – Osterfeuer, Sportanlage, 20 Uhr

april
2. Dienstag 14.30 Uhr, Seniorennachmittag - Pfarrsaal Föhrenau
3. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel Niederösterreichischer Hof
4. Donnerstag bis 14., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
7. Sonntag 15.00 Uhr, Wortgottesdienst mit den Neugetauften der letzten 3 Jahre

12. Freitag Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss – Beginn des 3. Lanzenkirchners Kulturfrühling, Kabarett „Wurscht 
und Wichtig“ von Linhart und Bauernfeind, Gemeindesaal, 19.30 Uhr

13. Samstag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 - 17 Uhr ( bei Schönwetter), Auskünfte Fr. Graner 
0676/4627131

14. Sonntag 9.45 Uhr, Familienmesse, Pfarrkirche
19. Freitag bis 2.5., Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf
20. Samstag TEATRO ALLEGRO, Gemeindesaal, 19.30 Uhr
21. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO – Gottesdienst für Kinder  - Pfarrheim Lanzenkirchen
26. Freitag Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss – Tangokonzert, Gemeindesaal, 19.30 Uhr
27. Samstag 16.00 Uhr Firmung in Lanzenkirchen mit Weihbischof Helmut Krätzl
28 Sonntag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 - 17 Uhr ( bei Schönwetter)

30. Dienstag bis 12.5., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
mai

1. Mittwoch SPÖ Weckruf zum 1. Mai
1. Mittwoch 11.00 -16.00 Uhr, Weltladen-Fest - 20 Jahre "Eine Welt" in Lanzenkirchen, Hauptplatz
1. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
2. Donnerstag 14.30 Uhr, Seniorennachmittag - Pfarrsaal Föhrenau
3. Freitag bis 12., Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf
4. Samstag DEV Haderswörth – Straßenflohmarkt 
9. Donnerstag 9.00 Uhr, Erstkommunion

10. Freitag Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss – Bluatschink – Konzert, Gemeindesaal, 20 Uhr
11. Samstag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 - 17 Uhr ( bei Schönwetter)
18. Samstag Pfarre Lanzenkirchen – Jungscharaufnahme 
19. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO – Gottesdienst für Kinder  - Pfarrheim Lanzenkirchen
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19. Sonntag DEV-Haderswörth - Pfingstwanderung
20. Montag 9.30 Uhr, hl. Messe in Schleinz zum Schleinzer Kirtag 
25. Samstag Tanz in den Frühling – Pensionisten Lanzenkirchen, Gemeindesaal
25. Samstag 18.30 Uhr, Fest der Treue – Gottesdienst mit den Ehejubilaren
26. Sonntag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 - 17 Uhr (bei Schönwetter)
30. Donnerstag 8.00 Uhr, hl. Messe, anschl. Fronleichnamsprozession mit Agape 

Juni
2. Sonntag 8.30 Uhr Fronleichnamsprozession und hl. Messe in Föhrenau 
2. Sonntag Maibaumumschnitt der Landjugend Lanzenkirchen
4. Dienstag 14.30 Uhr, Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau
5. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
5. Mittwoch FF-Föhrenau – Blutspendeaktion 16 - 20 Uhr
6. Donnerstag bis 16., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
7. Freitag bis 9., FF-Lanzenkirchen – Feuerwehrfest
7. Freitag bis 9., Fußwallfahrt nach Mariazell
8. Samstag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 - 17 Uhr ( bei Schönwetter)
9. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO – Gottesdienst für Kinder  - Pfarrheim Lanzenkirchen

15. Samstag Kinderkino im Pfarrheim Lanzenkirchen, 15.00 – 16.30 Uhr
14. Freitag bis 16., FF-Ofenbach – Feuerwehrfest 
21. Freitag 20 Uhr, Johannesfeuer in Föhrenau
21. Freitag bis 4.7., Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf
22. Samstag Sommerfest der SPÖ Lanzenkirchen, Heurigen Dorfmeister
28. Freitag bis 7.7., Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf
28. Freitag bis 30., FF-Föhrenau - Feuerwehrfest
30. Sonntag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 - 17 Uhr ( bei Schönwetter)

juli
3. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
4. Donnerstag bis 7., 41. Landestreffen der NÖ Feuerwehrjugend
4. Donnerstag bis 14., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank - Lanzenkirchen

27. Samstag DEV Haderswörth – ab 13 Uhr Kinderspielfest, ab 18 Uhr Preisschnapsen 
28. Sonntag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 - 17 Uhr ( bei Schönwetter)
28. Sonntag 2. Int. IVV u. EVG Wandertag - Lanzenkirchen

august
1. Donnerstag bis 11., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
7. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
9. Freitag bis 18., Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf

15. Donnerstag 9.30 Uhr, Festmesse zum Kirtag in Föhrenau, Weltladen-Bazar 
16. Freitag bis 29., Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf
16. Freitag bis 18. FF-Haderswörth - Feuerwehrfest
25. Sonntag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten 15 - 17 Uhr (bei Schönwetter)
30. Freitag bis 1.9., FF-Frohsdorf - Feuerwehrfest 

september
3. Dienstag 14.30 Uhr, Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau 
4. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
5. Donnerstag bis 15., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
7. Samstag FF-Föhrenau – Sicherheitstag 

14. Samstag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 - 17 Uhr ( bei Schönwetter)
15. Sonntag 9.45 Uhr, Festgottesdienst und Kirtag in Lanzenkirchen
22. Sonntag Umweltausschuss Lanzenkirchen – Raderlebnistag
22. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO – Gottesdienst für Kinder - Pfarre Lanzenkirchen
22. Sonntag Erntedankfest in Föhrenau
28. Samstag 15.30 – 16.30 Uhr,  Kinder Kino – Pfarrheim Lanzenkirchen
28. Samstag DEV-Haderswörth – Straßenflohmarkt 
29. Sonntag 9.45 Uhr, Schöpfungsgottesdienst, Pfarrkirche, 11 – 16 Uhr, Umweltfest, Hauptplatz u. Pfarrheim, 

Veranstalter Arbeitskreis Schöpfungsverantwortung
29. Sonntag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 - 17 Uhr ( bei Schönwetter)
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oktober
1. Dienstag 14.30 Uhr, Seniorennachmittag- Pfarrsaal Föhrenau  
2. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
3. Donnerstag bis 13., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
5. Samstag 1. Rosalia Marsch, geführter Marathon in 4 Teilstrecken
6. Sonntag 9.45 Uhr Erntedankfest in Lanzenkirchen  

11. Freitag bis 20., Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf
12. Samstag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 - 17 Uhr ( bei Schönwetter)
13. Sonntag 16. Lanzenkirchner Ortslauf, www.lauftour.at, Info Dino Struger 0660/3413006
18. Freitag bis 31., Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf
18. Freitag 19.30 Uhr, Vortragsabend "Burma (Myanmar)", Pfarrheim, Veranstalter: Weltladen/Verein „Unsere Erde – 

eine Familie“
19. Samstag VP Lanzenkirchen – 2. Trachtenball, Grandhotel NÖ Hof, 20.00 Uhr
19. Samstag Herbstkränzchen – Pensionisten Lanzenkirchen, Gemeindesaal
20. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO – Gottesdienst für Kinder - Pfarre Lanzenkirchen
25. Freitag TEATRO ALLEGRO, Gemeindesaal, 19.30 Uhr
26. Samstag ÖAAB Wandertag, Ofenbach, 9.30 Uhr 
26. Samstag Familienfest – Vogelscheuchen Geistertreiben, ab 14.00 Uhr, Halloween Party im Stadl vom Dorfmeister ab 

20.00 Uhr
27. Sonntag Verein „Natürliches Reiten“ – Kleinkinderponyreiten, 15 -17 Uhr (bei Schönwetter)
28. Montag bis 31., Weltsparwoche Raiba Pittental/Bucklige Welt

november
1. Freitag 9.45 Uhr Allerheiligen – Festgottesdienst , ca. 11.00 Uhr Gedenken beim Kriegerdenkmal, 14.00 Uhr Andacht 

auf dem Friedhof
2. Samstag 18.30 Uhr, Abendmesse für alle Verstorbenen 
5. Dienstag 14.30 Uhr, Seniorennachmittag - Pfarrsaal Föhrenau
6. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
7. Donnerstag bis 22.12., Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen, Winterzauber am Michlhof
9. Samstag 14.30 Uhr Hubertusandacht bei Hubertuskapelle in Frohsdorf auf der De Cente Wiese
9. Samstag bis 10., Kanarien- u. Exotenverein Lanzenkirchen – Vogelschau, Gemeindesaal
9. Samstag Kinderkino im Pfarrheim Lanzenkirchen, 15.30 – 16.30 Uhr

16. Samstag Landjugendball, Gemeindesaal
16. Samstag u. 17., Gemeinde u. Pfarrbücherei – Bücherflohmarkt
17. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO – Gottesdienst für Kinder - Pfarre Lanzenkirchen
22. Freitag bis 1.12., Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf
23. Samstag 13.00-17.30 Uhr, FF-Haderswörth – Blutspendeaktion
24. Sonntag Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss – Herbstkonzert der Jugendblasmusikkapelle Katzelsdorf unter dem 

Titel: Crime – Time, Gemeindesaal, 17 Uhr
30. Samstag 13.00 Uhr, DEV Haderswörth – 21. Weihnachtsmarkt

dezember
1. Sonntag DEV-Frohsdorf, Frohsdorfer Adventbeginn, 16.30 Uhr
1. Sonntag Nikolaus der Kinderfreunde beim Michlhof 
3. Dienstag 14.30 Uhr, Seniorennachmittag - Pfarrsaal Föhrenau
4. Mittwoch Frauenstammtisch, Grandhotel NÖ Hof
8. Sonntag 14.00 Uhr, VP Team Lanzenkirchen Adventsingen im Gemeindesaal

14. Samstag 17.00 Uhr Weltladen-Adventmarkt, bei der Kapelle Schleinz
14. Samstag SC Wirtschaft Lanzenkirchen – Punschstand, Sportanlage, 15 Uhr
15. Sonntag 9.45 Uhr, KIWOGO- Gottesdienst für Kinder – Pfarre Lanzenkirchen
21. Samstag Privatfeuerwehrmuseum EOBI Karl Zehetner – Punschstand 
23. Montag FF-Jugend Kleinwolkersdorf – Punschstand beim FF-Haus 
24. Dienstag 22.00 Uhr Mette in Lanzenkirchen und Föhrenau 
28. Samstag SC Wirtschaft Lanzenkirchen – Vorsilvesterfeier, Sportanlage, 15 Uhr
31. Dienstag 18.30 Uhr, Jahresschlussgottesdienst
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Entsorgungstermine Juli bis Dezember 2013

Restmülltonne  (auch 1.100 l Tonne)  •  Abholung: 4-wöchig

Lanzenkirchen 
und Frohsdorf

Ofenbach, Haderswörth 
und Föhrenau

Kleinwolkersdorf mit Grenzgasse, 
Fliederstrasse, Gewerbepark,  

Schwanengasse und Wassergasse

Freitag, 05. Juli  Freitag, 19. Juli  Freitag, 19. Juli  

Freitag, 02. August  Freitag, 16. August  Freitag, 16. August  

Freitag, 30. August  Donnerstag, 12. September  Donnerstag, 12. September  

Freitag, 27. September  Freitag, 11. Oktober  Freitag, 11. Oktober  

Freitag, 25. Oktober  Freitag, 08. November  Freitag, 08. November  

Freitag, 22. November  Freitag, 06. Dezember  Freitag, 06. Dezember  

Freitag, 20. Dezember  

Papier  (240 Liter)  •  Abholung: 8-wöchig

Frohsdorf, Ofenbach,  
Kleinwolkersdorf  Nr. 35, 49, 80, 129, 211

Haderswörth, Föhrenau,
B 54 und Golfclub

Lanzenkirchen, Kleinwolkersdorf
inkl. Katzelsdorfer Straße,

Schwanengasse und Gewerbepark

Freitag, 02. August Freitag, 05. Juli Freitag, 19. Juli 

Freitag, 27. September  Freitag, 30. August Freitag, 13. September

Freitag, 22. November Freitag, 25. Oktober  Freitag, 08. November 

Freitag, 20. Dezember 

Abholung aller 1.100 Liter-Papiertonnen erfolgt 4-wöchig 
am 05. Juli, 02. August, 30. August, 27. September, 25. Oktober, 22. November und 20. Dezember  

Gelber Sack  •  Abholung: 6-wöchig

Lanzenkirchen, Frohsdorf,
Kleinwolkersdorf, Ofenbach Haderswörth, Föhrenau

Montag, 29. Juli  Montag, 12. August

Montag, 09. September  Montag, 23. September 

Montag, 21. Oktober Montag, 04. Oktober

Montag, 2. Dezember Montag, 16. Dezember

Biotonne  (gesamtes Gemeindegebiet)  •  Abholung: 2-wöchig

Montag, 08. Juli  Montag, 16. September Montag, 11.November  

Montag, 22. Juli   Montag, 30. September Montag, 25. November  

Montag, 05. August  Montag, 14. Oktober  Montag, 09. Dezember  

Montag, 19. August  Montag, 28. Oktober  Montag, 23. Dezember  

Montag, 02. September  

Die Müllgefäße bzw. Säcke sind bitte spätestens um 6.00 Uhr des Abholtages vor die Liegenschaft  zu stellen,  
damit auch bei geänderter Route (z.B. Urlaubszeit etc.) die Entsorgung gewährleistet werden kann.
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Öffnungszeiten:	 jeden Dienstag von 15.30 bis 17.30 Uhr (außer Feiertage)
	 jeden Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr (außer Feiertage)
	 Änderungen werden gesondert angeschlagen !

nur Samstag
von  9.00 – 12.00 Uhr

erster Termin:	 02. März 2013
letzter Termin:	 23. Nov. 2013

Strauch- bzw. Baumschnitt

Der Häcksler wird Ihnen kostenlos zur Verfügung gestellt, Strauch- und Baumschnitt 
muss allerdings selbst (unter Aufsicht) verhäckselt werden.

Bei größeren Mengen an Strauch- oder Baumschnitt bitte vorher einen Termin 
am Gemeindeamt vereinbaren

kostenpflichtig sind u.a.: Bauschutt...................................................3 € pro Scheibtruhe 	
Autoreifen ohne Felge...............................3 € pro Stück 
Autoreifen mit Felge ................................ 4 € pro Stück
Wurzelstöcke............................................ 4 € pro Stück mittlerer Größe
Fassadenwärmedämmung
und Styroporreste....................................10 € pro 500 l Sack

Dienstag und Samstag 
werden übernommen:

Grünschnitt, Sperrmüll (z.B. Möbelstücke, alte Teppiche, alte Bodenbeläge, Koffer...), 
Alteisen, Altmetalle, Altmedikamente, Altfette, Altöle, Styropor, Farb- u. Lackreste, 
Spraydosen, Kleinbatterien , große Kartonagen, Elektro-Altgeräte, Fernsehapparate, 
Bildschirm Elektronikartikel, Kühl- und Gefriergeräte

Zur Wertstoffsammelstelle in Lanzenkirchen können unter anderem  
folgende Reststoffe gebracht werden:

Weitere Information erhalten Sie beim Betreuungspersonal bei der Müllsammelstelle  
oder am Gemeindeamt (Telefon  02627 | 45 432). 

Wertstoff-Sammelstelle Lanzenkirchen

	 An folgenden Samstagen geschlossen: 
	 ab 22. Dezember 2012 bis 23. Februar 2013 
	 ab 21. Dezember 2013 bis 22. Februar 2014

Sprechstunde 
von Bürgermeister Bernhard Karnthaler

jeden Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr am Gemeindeamt
02627 | 454 32  •  buergermeister@lanzenkirchen.gv.at

Kostenlose Immobilienberatung (Robert Prohaska) 
17.00 – 18.00 Uhr am Gemeindeamt

8. Jän.  •  5. Feb.  •  5. März  •  2. April  •  7. Mai  •  4. Juni 
2. Juli  •  6. Aug.  •  3. Sep.  •  1. Okt.  •  5. Nov.  •  3. Dez.

Kostenlose Rechtsberatung Mag. Klaus Haberler
17.00 – 18.00 Uhr am Gemeindeamt

8. Jän.  •  5. Feb.  •  5. März  •  2. April  •  7. Mai  •  4. Juni 
2. Juli  •  6. Aug.  •  3. Sep.  •  1. Okt.  •  5. Nov.  •  3. Dez.

Bau- und Energieberatung (Ing. Brauner, Ing. Barnert)
Bauberatung: Ing. Peter BRAUNER, 8.00 – 9.00 Uhr
Energieberatung: Ing. Harald BARNERT, 8.00 – 10.00 Uhr 
am Gemeindeamt 

9. Jän.  •  6. Feb.  •  6. März  •  3. April  •  8. Mai  •  5. Juni
10. Juli  •  7. Aug.  •  4. Sep.  •  2. Okt.  •  6. Nov.  •  4. Dez.

Gemeinde-Termine
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Ärzte-Wochenenddienst
Dienstbeginn an Samstagen und Sonntagen: 7.00 Uhr – Ende: 7.00 Uhr des nächsten Tages
Dienstbeginn an Feiertagen: 20 Uhr des Vortages – Ende: 7.00 Uhr des nächsten Tages

22. – 24. Dezember Sa. | So. | Mo. Dr. Christian SEITELBERGER 2823 Pitten, Hauptplatz 32/3 02627/82 149

24. – 26. Dezember Mo. | Di. | Mi Dr. Viktor CHLOPCIK 2822 Bad Erlach, Aspanger Straße 35 02627/48 520

26. – 27. Dezember Mi. | Do. Dr. Günther JUNGMEISTER 2822 Bad Erlach, Hauptstraße 4/7 02627/81 260

29. – 31. Dezember Sa. | So. | Mo. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208

31. Dez. – 02. Jan. Mo. | Di. Dr. Bernhard LICHTENAUER 2625 Schwarzau/Steinf., Gartenstraße 02627/82 424

05. – 07. Jänner Sa. | So. | Mo. Dr. Ludwig DOCK 2821 Lanzenkirchen, Arztgasse 205 02627/45494

12. – 14. Jänner Sa. | So. | Mo. Dr. Michael TISCHLER 2823 Pitten, Alleegasse 51 02627/82 315

19. – 21. Jänner Sa. | So. | Mo. Dr. Christian SEITELBERGER 2823 Pitten, Hauptplatz 32/3 02627/82 149

26. – 28. Jänner Sa. | So. | Mo. Dr. Viktor CHLOPCIK 2822 Bad Erlach, Aspanger Straße 35 02627/48 520

02. – 04. Februar Sa. | So. | Mo. Dr. Günther JUNGMEISTER 2822 Bad Erlach, Hauptstraße 4/7 02627/81 260

09. – 11. Februar Sa. | So. | Mo. Dr. Ludwig DOCK 2821 Lanzenkirchen, Arztgasse 205 02627/45494

16. – 18. Februar Sa. | So. | Mo. Dr. Bernhard LICHTENAUER 2625 Schwarzau/Steinf., Gartenstraße 02627/82 424

23. – 25. Februar Sa. | So. | Mo. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208

02. – 04. März Sa. | So. | Mo. Dr. Michael TISCHLER 2823 Pitten, Alleegasse 51 02627/82 315

09. – 11. März Sa. | So. | Mo. Dr. Christian SEITELBERGER 2823 Pitten, Hauptplatz 32/3 02627/82 149

16. – 18. März Sa. | So. | Mo. Dr. Ludwig DOCK 2821 Lanzenkirchen, Arztgasse 205 02627/45494

23. – 25. März Sa. | So. | Mo. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208

30. März. – 01. April Sa. | So. | Mo. Dr. Viktor CHLOPCIK 2822 Bad Erlach, Aspanger Straße 35 02627/48 520

Informationen zu den jeweils aktuellen Ärzte- bzw. Zahnärztenotdiensten erhalten Sie auch unter
www.lanzenkirchen.gv.at oder wed.arztnoe.at bzw. www.zahnaerztekammer.at

Tierärzte-Wochenenddienst
Von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr, bzw. am Vorabend von Feiertagen 20.00 Uhr bis zum darauffolgenden Tag 7.00 Uhr 
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten.

31. Dez. – 02. Jan. Mo. | Di. Gruppe I

05. – 07. Jänner Sa. | So. | Mo. Gruppe II

12. – 14. Jänner Sa. | So. | Mo. Gruppe III

19. – 21. Jänner Sa. | So. | Mo. Gruppe IV

26. – 28. Jänner Sa. | So. | Mo. Gruppe I

02. – 04. Februar Sa. | So. | Mo. Gruppe II

09. – 11. Februar Sa. | So. | Mo. Gruppe III

16. – 18. Februar Sa. | So. | Mo. Gruppe IV

23. – 25. Februar Sa. | So. | Mo. Gruppe I

02. – 04. März Sa. | So. | Mo. Gruppe II

09. – 11. März Sa. | So. | Mo. Gruppe III

16. – 18. März Sa. | So. | Mo. Gruppe IV

23. – 25. März Sa. | So. | Mo. Gruppe I

30. März. – 01. April Sa. | So. | Mo. Gruppe II

Die Einteilung wurde von den Tierärzten auf freiwilliger Basis getroffen und stellt keinen verpflichtenden Dienst dar. 
Die Regelung erfolgte im Interesse einer möglichst gesicherten tierärztlichen Versorgung und Betreuung.

Gruppe I

Dr. W. Maresch, Kirchschlag/BW, 02648 | 306, 02646 | 3362

Mag. U.Schneeberger, Erlach, 02627 | 46341, 0650 | 28 22 111, 02629 | 22151

Tierklinik Dr. M. & Dr. K. Lehmann, Wr.Neustadt, 02622 | 83003, O699| 126 22 500

Gruppe II

Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645 | 2803

Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/ 42 343

Tierklinik Dr. M. & Dr. K. Lehmann, Wr.Neustadt, 02622 | 83003, O699| 126 22 500

Gruppe III

Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643 | 200 00, 0676 | 734 64 62

Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633 | 43455, 0664 | 14 26 170

Tierklinik Dr. M. & Dr. K. Lehmann, Wr.Neustadt, 02622 | 83003, O699| 126 22 500

Gruppe IV

Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627 | 45 714, 0664 | 392 65 59

Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646 | 3300

Tierklinik Dr. M. & Dr. K. Lehmann, Wr.Neustadt, 02622 | 83003, O699| 126 22 500
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Wir
gratulieren...

...zur Geburt

... von Leonardo DEIBL

... von Ena November 

BAUMKIRCHNER

... von Annika POLATSCHEK

... von Clemens Oliver und 

Lukas Alexander JAHN

... von Chiara KORNFELD

... von Kimberly 

WEIXELBERGER

... von Amelie UNTERKOFLER

... von Elias ALTMANN

... von Mia MARINKOVITS... von Hannah GRÜNSTEIDL ... von Niclas Rene WUKITS... von Flora WOLF

Unser Lanzenkirchen  •  4 /2012
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Gemeinderat 

Johann Dorfmeister 

gab seiner Brigitte 

das Ja-Wort.

Vizebürgermeisterin Heide Lamberg und GR Werner Woltran 

gratulierten im Namen der Gemeinde Frau Aloisia und Herrn 

Heinrich Pracher, Lange Gasse 88, zur Diamantenen Hochzeit.

...zum Geburtstag

...zur Diamantenen Hochzeit ...zur Hochzeit

Ludmilla FRÜHWIRTH, 85 JahreBibiana PICHLER, 90 Jahre Hedwig FRIEDRICH, 85 Jahre

Bürgermeister gratuliert Pensionistenverbands-
Obmann Johann Klawatsch zum 75er

Am Mittwoch den 31. Oktober feierte der langjährige 

Gemeinderat und jetzige Pensionistenverbands-Obmann 

Johann Klawatsch seinen 75. Geburtstag. Bürgermeister 

Bernhard Karnthaler überraschte den Jubilar und stellte sich 

mit einem Geschenk ein. Auf das Ereignis wurde natürlich 

angestoßen!

Am Foto: GR Ing. Wolfgang Haider, Johann und Anna 

Klawatsch, Gemeinderat Wilhelm Pauschenwein und 

Bürgermeister Bernhard Karnthaler (v.l.n.r.)
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Auszeichnung für unsere
Neue Mittelschule
Am 20. November 2012 wur­
de unsere Neue Mittelschu­
le in Grafenegg durch das 
Land Niederösterreich zer­
tifiziert.

Voraussetzung für diese 
Auszeichnung ist die Zusam­
menarbeit der Schule mit 
den regionalen Vereinen, Or­
ganisationen, der Wirtschaft 
und der Gemeinde. Diese re­
gionale Verbundenheit der 
Schule, als Bildungsstätte ist 
besonders erfolgreich und 

ebnet den Kindern den Weg 
in die Zukunft. Außerdem 
darf die Höchstzahl von 25 
Schülern pro Klasse nicht 
überschritten werden. Die 
Schüler werden so besser 
individuell nach ihren Fer­
tigkeiten und Fähigkeiten 
gefördert. Daher können sie 
ihre persönlichen Talente 
und Fähigkeiten bestmög­
lich entfalten und den Weg 
für ihr Bildungs- und Berufs­
leben ebnen.

Anfang Oktober legten 10 Kinder der Volksschule Lanzenkirchen die 

Prüfung zur Erlangung des „Fahrradführerscheins“ ab. Im Anschluss 

überreichten Vizebürgermeisterin Heide Lamberg und Gemeinderat 

Toni Deibl den Kindern Fahrradhelme, ohne den Kinder auf ihren 

„Drahteseln“ nicht unterwegs sein dürfen.

Bürgermeister Bernhard Karnthaler und Direktor Peter Mattausch 

von der Wiener Städtischen Versicherung verteilten Warnwesten an 

die SchülerInnen der ersten Klassen. Am Foto:  VS-Direktorin Doris 

Benesch, Bgm. Bernhard Karnthaler, Direktor Peter Mattausch und 

Klassenvorstand Adelheid Eischer und die Kinder der 1b

Kinderturnen im großen Turnsaal. Seit Anfang Oktober wird vom 

Verein ASF Kinderturnen im großen Turnsaal angeboten. Marion 

Bradstetter leitet die Turneinheiten für Kinder von 5 bis10 Jahren, 

und zwar jeden Freitag von 17.00 bis 18.00 Uhr. Erfreulich ist, dass 

die Aktion zahlreich und mit großem Elan angenommen wird.

Drei Jahre lang wird Dipl. Sportlehrer Dieter Pflug und sein Team die 

PVS Sta.Christiana Frohsdorf betreuen, um die Freude der Kinder 

an Bewegung zu fördern. Ergänzend dazu wird in der 3. Klasse 

einmal im Monat am Nachmittag geschält, geschnitten, gerührt, 

gekocht und gebacken, um die Lust auf gesundes Essen zu wecken.

Kinder der Neuen Mittelschule 

mit Landesrat Karl Wilfing

Jugendhelfer im Hilfswerk: 
Wichtige Wegbegleiter für 
Kinder und Jugendliche

Kinder & Jugendliche brau­
chen im Laufe ihrer schuli­
schen Laufbahn manchmal 
Hilfe – bei Lernschwierig­
keiten, Konzentrations­
schwächen oder Prüfungs­
angst. Das NÖ Hilfswerk 
bietet ein umfassendes 
Programm „Rund ums Ler­
nen“. Rufen Sie an, wir in­
formieren Sie gerne:
Hilfswerk WN/Land
Hauptstraße 45
2801 Katzelsdorf
Telefon: 02622 | 786 63 
Handy: 0676 | 87 87 31 210
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NMS-Lehrerin Magdalena 

Karner und Theresia Ungersböck 

mit den Jugendlichen

Am 4. Oktober fand die 
vom Umweltausschuss or­
ganisierte, kostenlose Über­
prüfung der Fahrräder für 
die Kinder der Neuen Mittel­
schule statt. Die Firma The­
resia Ungerböck überprüfte 
die Bikes auf Zustand bzw. 
auf Verkehrstauglichkeit. Die 
Kosten vom Fahrradcheck 
werden von der Marktge­
meinde getragen.

Check dein 
Fahrrad
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Volksschullehrerin 
Marianne Weber verabschiedet
Ganze Generationen kennen 
sie und wurden von ihr un­
terrichtet. Am Freitag den 
5. Oktober wurde die ver­
diente Volksschullehrerin 
Marianne Weber offizell in 
die Pension verabschiedet. 
Von Bürgermeister Bern­
hard Karnthaler erhielt Sie 
für ihre 37-jährige Tätigkeit 
(!) als Pädagogin in der Volk­
schule Lanzenkirchen die 
Ehrenschatulle der Marktge­
meinde.

Heide Lamberg, VS-Direktorin Doris Benesch, Marianne und Franz 

Weber sowie Bürgermeister Bernhard Karnthaler

Am Mittwoch, den 10. Ok­
tober 2012 war die hohe Dom­
plomatie zu Gast in Lanzen­
kirchen, denn der ungarische 
Botschaftsrat Anzelm Bárány 
besuchte die HLW Sta. Chris­
tiana Frohsdorf. 
„Die Österreicher sind den 

Ungarn die liebsten Nach­
barn und von den eigenen 

Nachbarn sind den Österrei­
chern die Ungarn auch die 
liebsten Nachbarn“, meinte 
Botschaftsrat Bárány zum 
Abschluss. Als Dankeschön 
überreichte Direktor Alexan­
der Kucera die in der Schule 
selbst entwickelte und sogar 
patentierte „Sta. Christiana-
Torte“.

Hohe Diplomatie  
in der HLW Frohsdorf

Schulsprecherin Nadja Irschik, Botschaftsrat Anzelm Bárány, 

Direktor Dr. Alexander Kucera

Nachmittagsbetreuung durch Daniela Kremser, Sally Aschauer, 

Alexandra Hatvan (v.l.n.r.)

Die Nachmittagsbetreuung 
an der Volks- und Hauptschu­
le wird schon im achten Jahr 
angeboten. Das Angebot ist 
besonders für berufstätige El­
tern notwendig. In drei schö­
nen Räumen im Erdgeschoß 
des Gemeindeamtes werden 
ab heuer 50  Kinder betreut.

Die Betreuerinnen Alexan­
dra Hatvan und Sally Aschau­
er haben  eine gemütliche, 
entspannte Atmosphäre ge­
schaffen, damit es für die Kin­
der familiärer wirkt. Die Qua­

lität unseres Hortes spricht 
für sich und die Aufgabenbe­
treuung und sinnvolle Frei­
zeitgestaltung stehen im Vor­
dergrund.

Die Betreuungszeiten sind 
von Mo. – Fr. ab Unterricht­
sende bis 18.00 Uhr, bei Be­
darf werden auch die schul­
autonomen Tage und die 
Ferien abgedeckt. 

Ich wünsche allen Kindern 
viel Spaß und Erfolg in der 
Schule.

� Heidi Lamberg

Bedarf an Nachmittags-
Betreuung steigt weiter



Unser Lanzenkirchen  •  4 /2012

32

Die Kabarettgruppe „Asch­
eiwoam“ aus Lanzenkirch­
nen, mit dem Stück „Der 
angeschossene Großvater“, 
konnten bei den letzten bei­
den Auftritten die Erwartun­
gen des Publikums mehr als 
erfüllen. 

Thomas Birnbaumer, 
Klaus Haberler und Johann 
Radax füllten am 16. und 
17. November den Pfarrsaal 
in Lanzenkirchen bis in die 
hintersten Reihen. Die Ge­
schichte könnte aus der Fe­

der der Gebrüder Grimm 
stammen: Um an das Erbe 
des Großvaters heranzu­
kommen, beschließen seine 
beiden arbeitslosen Enkeln, 
ihn zu ermorden. 

Nach einer turbulenten 
Handlung gibt es sowohl für 
Pessimisten, wie auch für 
Optimisten den passenden 
Schluss.

Gratulation an das ganze 
Team und an den Kultur­
ausschuss mit Obmann GGR 
Martin Karnthaler.

Im Rahmen des diesjähri­
gen Flohmarktes fand in der 
Gemeindebibliothek eine 
Krimilesung statt. Die bur­
genländische Autorin Ingrid 
Sonnleitner begeisterte das 

erschienene Publikum mit 
Ausschnitten aus Ihrem Kri­
minalroman „Im Fokus der 
Adelheid H.“. Den gemütli­
chen Abschluss bildete ein 
regionales Buffet.

Turbulentes Kabarett 
mit „Ascheiwoam“

Krimi-Lesung in der Bibliothek

Vbgm. Heide Lamberg, Werner Baldauf, Evelyne Kiesbauer, Ingrid 

Sonnleitner, GR Wilhelm Pauschenwein

Klaus Haberler und Thomas Birnbaumer begeisterten als 

„Ascheiwoam“ das Publikum im Gemeindesaal

Am 7. November konnten 
wir beim Frauenstamm­
tisch Frau Friedericke Zau­
ner vom Verein Attac (www.
attac-wn.at) begrüßen. Frau 

Zauner stellte uns den Ver­
ein vor und hielt ein Referat 
mit dem Thema „Geld frisst 
die Welt oder gutes Leben 
für Alle“. 

Frauenstammtisch mit Attac

	� Ab Jänner 2013 findet der  Frauenstammtisch 
	 im Niederösterreichischen Hof statt.

02.01.2013	� Heilen mit Energie (Albert Einstein sagte: „Alles ist  

Energie“) mit Silvia Buschka Wistermayer

06.02.2013	 Zertifizierter Naturkosmetik Fair Trade Weltladen

06.03.2013	� Flohmarkt kaufen und tauschen

03.04.2013 	� Homöopathie speziell für Frauen und Mädchen mit Dr. 

Elisabeth Stickler

Wieder beim Frauenstammtisch mit dabei: Elke Guttmann, Gerti 
Mayer, Silvia Buschka Wistermayer, Heidi Lamberg, Friedericke 
Zauner, Ulli Schatzer, Susanne Dissauer

Am 1. Dezember war es end­
lich soweit: Der traditionelle 
Haderswörther Adventmarkt, 
organisiert von 
der Dorferneu­
erung Haders­
wörth rund um 
Roswitha Sche­
bach, fand bei 
voweihnacht­
lichen Wetter­
verhältnissen 
statt. Der Weih­
n a c h t s m a r k t 
bot viele Highlights, wie z.B. 
den Aufmarsch des Perchten­
vereins „Frohsdorfer Schlos­

steufeln“, den Prigglitzer 
Männergesangsverein und 
den „Wiesmather Schnalzer“. 

Das abwechs­
l u n g s r e i c h e 
Programm, die 
vielen schön 
g e s c h m ü c k ­
ten Hütten, die 
stimmige De­
koration und 
der enorme Be­
sucherandrang 
machten den 

Adventmarkt zu einer gelun­
gen vorweihnachtlichen Ver­
anstaltung.

Adventmarkt in Haderswörth

Wolfgang Pichler,  

DEV-Obfrau Roswitha 

Schebach und Ingrid Bauer
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Am Sonntag den 24. Febru­
ar 2013 findet um 18.00 Uhr 
findet im Gemeindesaal Lan­
zenkirchen ein Benefizkon­
zert der Wiener Neustädter 
Ziehharmoniker zugunsten 
des Entwicklungsprojekts 
des Ordens unseres Paters 
Emmanuel, in Nigeria, statt.

Organisiert wird der Event 
von Renate Poppinger (Foto 
links). Das Programm er­
streckt sich von speziell für 
Akkordeonorchester arran­
giertem Swing und Jazz, bis 
hin zum Tango oder Tango 
Nuevo und „Klassikern“ aus 
Pop und Rock”.

Als Obmann des Kultur- 
Freizeit und Sportausschus­
ses freut es mich, dass so viele 
Besucher unsere Kulturver­
anstaltungen besucht haben.

Oft sind es ja die „kleinen“ 
Veranstaltungen, die ohne 
weiteres mit den großen 
Events mithalten können.

Nach dem Theaterstück 
„Techtelmechtel“ und den 
zwei Aufführungen von Asch­

eiwoam geht‘s schwungvoll 
ins neue Jahr. Sonntag, den 
6.Jänner um 17.00 im Ge­
meindesaal – siehe letzte Sei­
te der Gemeindezeitung.

Vorverkaufskarten sind am 
Gemeindeamt, in der Raika 
und in der Trafik erhältlich.

Vielleicht ein Tipp für ein 
Weihnachtsgeschenk oder als 
Neujahrsgruß...

� Ihr Martin Karnthaler

Benefizkonzert für Nigeria am 24. Februar

3. Neujahrskonzert am 
6. Jänner im Gemeindesaal

Weitere Infos über das 
Akkordeonorchester 
finden Sie unter 
www.ziehharmoniker.at

Am Ende eines Jahres wird 
Bilanz gezogen über die Akti­
vitäten und über bemerkens­
werte Ereignisse.

Der Tod unserer 
langjährigen Obfrau 
Johanna Preineder 
– „Tante Hansi“ – 
in diesem Jahr hat 
uns sehr betroffen 
gemacht, und wir 
versprechen, ihr ein 
ehrendes Gedenken 
zu bewahren. Wir 
können uns aber 
auch freuen, dass 
die eher jugendliche 
Ortsgruppe sehr munter und 
aktiv ist. Die mit Einsatz­

freude geplanten Veranstal­
tungen waren gut besucht 
und die Teilnehmer erlebten 
schöne Stunden in der Ge­

meinschaft. Immer 
wieder konnten Da­
men und Herren im 
abgelaufenen Jahr 
2012 im Senioren­
bund aufgenommen 
werden.

Wir wünschen 
allen ein schönes, 
friedvolles Weih­
nachtsfest und 
Glück und Gesund­
heit im neuen Jahr!

Ihr Obmann Albert Loser

Seniorenbund-Bilanz

Seniorenbund-

obmann  

Prof. Albert Loser

Senioren-
turnen 
Jeden Montag ab 17.30 Uhr 
findet das Seniorenturnen 
mit Toni Haindl im klei­
nen Turnsaal statt. 

Hier wird gezielt auf die 
Bedürfnisse der einzelnen 
MitturnerInnen eingegan­
gen. Motorik und Bewe­
gung werden geschult. 

Spaß und Freude bei den 
Turneinheiten steht im 
Vordergrund.

Der Einstieg ist 
jederzeit möglich!

Pensionistenverbandsob­
mann Johann Klawatsch 
konnte mehr als 150 Perso­
nen aus den Bezirken Neun­
kirchen und Wiener Neustadt 
sowie die Lanzenkirchner 
Senioren mit Obmann Prof. 
Albert Loser begrüßen. Auch 
Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler und Gemeinde­
rat Karl Brandlhofer nahmen 
an der Tanzveranstaltung 
teil. „Die 3 Casanovas“ sorg­
ten mit  ihrer musikalischen 
Darbietung dafür, dass die 
sehr tanzfreudigen „Oldies“  
ihre Tanzleidenschaft aus­
giebig ausleben konnten. Die 
(ausgezeichnete) Bewirtung 
übernahme das Cafè-Restau­
rant Adrienn.

Herbsttanz 
der 
Pensionisten

Bürgermeister Bernhard 

Karnthaler, Klaus Holub, 

Adrienn Kocsis, Anna und  

Johann Klawatsch, Franz 

Swoboda und Karl Zehetner
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... bedankt sich herzlich bei der Firma DI Siedl & DI Maurer für das 

Sponsoring des Wintercups im Tenniszentrum Neudörfl. Am Foto: 

Andreas Toth, Gerhard Fuchs, Sponsor DI Andreas Siedl, Richard 

Kornfeld, Robert Friess

Anfang Dezember fand die Weihnachtsfeier der Fußballjugend 

U8 und U11 im Gasthaus Art statt. Die Kinder bekamen kleine 

Geschenke vom Fanclub und eine schöne Weihnachtsfeier, die von 

Gasthaus Art gesponsert wurde. Am Foto: Trainer Patrik Csank und 

Norbert Passett, Obmann Johann Dorfmeister, Jugendleiter Franz 

Gürtler, Marcin Bordakiewicz und Heide Lamberg

Anfang Oktober übergaben 
Klubobmann LAbg. Klaus 
Schneeberger, Bgm. Bern­
hard Karnthaler und VP-Ob­
mann Thomas Heinold der 
Nachwuchsmannschaft des 
SC Lanzenkirchen Trainings­
leiberl von LH Erwin Pröll 
anlässlich der Initative „blau.
gelb.gut.“. Bgm. Bernhard 
Karnthaler dazu: „Ein großes 
Danke gilt an dieser Stelle 
allen Trainern & Betreuern, 
die sich um unseren Fußball­
nachwuchs kümmern!“

Trainingsleiberl für 
SCL-Nachwuchs

Wilhelm Pauschenwein, Karl Brandlhofer, Jugendleiter Franz Gürt-

ler, Sabine Schieder, Ing. Franz Schwarz, KO Mag. Klaus Schnee-

berger, Bgm. Bernhard Karnthaler, Mag. Thomas Heinold, Christian 

Passet und Patrick Sebesta-Csank mit dem Fussballnachwuchs.

Weihnachtsfeier FußballjugendDer Haderswörther Tennisclub... 

Zur Person: Peter Schwarz, 
geboren am 23. Oktober 1956 
in Wiener Neustadt, verhei­
ratet mit Susanna Schwarz 
(seit 3. Oktober 1981), 2 Söh­
ne (Thomas, geb. 24. Februar 
1982 und Kristof, geb. 22. Ap­
ril 1994), ein Enkelkind (Sa­
muel, geb. 22. Mai 2012) 

Trainerausbildung: 
Jugendtrainerlehrgang, Lan­
desverbandstrainerlehrgang

Lieblingsverein Österreich: 
SK Rapid Wien 

Lieblingsverein Internat.: 
FC Barcelona 

Hobbies: 
Fußball, Hundesport, Wan­
dern, Reisen, Schnapsen 
Lieblingsessen: 
Wiener Schnitzel 
Lieblingsgetränk: 
Bier, Mineralwasser 

Peter Schwarz: Der neue 
Trainer des SCL im Portrait
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Sowohl das Seniorenturnen 
mit ÜL Toni Haindl  als auch 
das Kinderturnen mit  ÜL 
Marion Brandstetter wurden 
mit dem Qualitätssiegel von 
„Fit für Österreich“ ausge­
zeichnet. Dieses Siegel wird 
vergeben, wenn Qualitäts­
kriterien wie z.B gut ausge­

bildete Übungsleiter oder re­
gelmäßige Übungseinheiten 
gegeben sind. Somit hat der 
Verein bereits 7 Qualitätssie­
gel für ihre Übungseinheiten 
verliehen bekommen.

Infos: http://sv-afs-npage.at 
oder 0664 | 737 86 744

Qualitätssiegel fürs Turnen

Bei der Siegerehrung der Lanzenkirchner: Lukas Karnthaler, 

Susanne Dissauer und Rudolf Friedbacher mit Bgm. Bernhard 

Karnthaler, Gerlinde Struger, VzBgm. Heide Lamberg und 

Organisator Dino Struger

Montag:

17.30 - 19.00 Uhr 	 Seniorenturnen  (0664/737 86 744)
SPORTUNION für Abenteuer, Freizeit und Senioren NÖ SÜD

19.30 - 21.00 Uhr 	 Männerturnen
Wilhelm Pauschenwein (Tel. 0664 | 73848278)

Dienstag:

18.00 - 19.00 Uhr 	 Aerobic Brigitte Igl (Tel. 0676 | 87835632)

Mittwoch:

19.00 - 21.00 Uhr 	 Damenturnen Christa Kafka (Tel. 02627 | 45458)

Donnerstag:

17.00 - 18.30 Uhr 	 Yoga Gerald Dienbauer (Tel. 0650 | 8500192) 

17.00 - 21.00 Uhr 	 Tischtennis Patrick Pötsch (Tel. 0650 | 9892211)

Freitag:

17.00 - 18.00 Uhr 	 Kinderturnen  (0664/737 86 744)
SPORTUNION für Abenteuer, Freizeit und Senioren NÖ SÜD

18.00 - 19.00 Uhr 	 Zumba Enikö Harruk (Tel. 0676 | 6735886)

Turnangebote 
Turnsaal der Neuen Mittelschule

Sonderangebot
bis 31. Jänner 2013

Rollup
85 x 200 cm

inkl. 4c Druck
Bespannung B1-zertifiziert

€ 108,- exkl. USt



Amtseinführung von Pater Emmanuel als Pfarrmo­
derator. Nach dem Abgang von Pater Augustinus wurde 
Pater Emmanuel von Bischofsvikar Msgr. Rupert Stadler 
offiziell als Pfarrmoderator in Lanzenkirchen in sein Amt 
eingesetzt. Im Anschluss wurden die Gäste zu einer Agape 
geladen, organisiert von den Pfarrgemeinderäten rund um 
Alois Trenker. Auch Bürgermeister Bernhard Karnthaler und 
Vizebürgermeisterin Heide Lamberg gratulierten herzlich 
und überbrachten einen Bucklkorb mit Schmankerln aus der 
Gemeinde. Übrigens: ein Pfarrmoderator ist ein Priester, dem 
ein Bischof die Verantwortung für eine Pfarre auf längere Zeit 
überträgt, ihn aber nicht zum Ortspfarrer ernennt.

Amtseinführung

Diözesanmännerwallfahrt zum Grab des hl. Leopold. „Al­
les kann, wer glaubt“, war heuer das Wallfahrtsmotto. Es wur­
de bewusst gewählt im Hinblick auf das „Jahr des Glaubens“, 
das heuer von Papst Benedikt XVI. ausgerufen worden war. 
Ein weiterer Grund für dieses Motto sollte die Würdigung des 
50. Jahrestages des Beginns des für unsere Kirche so wichtigen 
Zweiten Vatikanische Konzil sein.
Mit der Übertragung der Leopoldi-Reliquie über den Platz vor 
dem Stift endete die Diözesanwallfahrt 2012 der Katholischen 
Männerbewegung in Klosterneuburg. Die rund 50 Teilnehmer 
aus den Dekanaten Lanzenkirchen, Wr. Neustadt und Kirch­
schlag, die mit einem eigenen Bus anreisten und heuer stolz 
ihre neuen KMB-Fahnen präsentieren konnte, kehrten tief 
beindruckt von der Wallfahrt nach Hause.
Am Foto: Bürgermeister a.D. Alois Karner, KMB-Obmann Mag. 
Ernst Schatzer, Johann Stangl, Erich Kerschhofer und GGR 
Martin Karnthaler

Wallfahrt

Genussbauernhof Böhm: Bürgermeister Karnthaler als 
Weinpate. Am 15. November, am Landesfeiertag des Hl. Leo­
pold, fand die alljährliche romantische Laternenwanderung 
und anschließend die feierliche Weinsegnung mit einem 
Weinmenü beim Genussbauernhof Böhm in Katzelsdorf statt. 
Als Weinpate fungierte dieses Jahr unser Bürgermeister Bern­
hard Karnthaler. Ein passender Name wurde auch gefunden: 
„Ursprungriesling“, weil ja der Pate beim Ursprung der Leitha 
zu Hause ist. Aufgrund seiner Süße bekam er auch noch den 
Beisatz: „Der süße Bernhard“. Am Foto:  Bgm. Hannelore 
Handler-Woltran, Kammerobmann Josef Fuchs, Franz Karall, 
Herbert Böhm, Bgm. Bernhard und Martina Karnthaler

Weintaufe
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Hubertusandacht.Auch heuer fand wieder auf der De Cente-
Wiese in Frohsdorf die Hubertusandacht statt. Eingeladen 
von den Jagdhornbläsern „Heinis Ruh“ fand die stimmungs­
volle Veranstaltung wieder regen Zuspruch, nicht nur von 
Seiten der Jäger, sondern auch von der Bevölkerung der Ge­
meinde. Nach der Andacht konnten sich die Besucher noch 
bei der Agape stärken und beim Lagerfeuer wärmen. Wieder 
erstklassig: die musikalischen Darbietungen der Jagdhornblä­
ser unter Kapellmeister Ing. Hermann Strauss und Obmann 
Franz Klawacs. 

Hubertusandacht



Landjugendball. Für viele Lanzenkirchnerinnen und Lan­
zenkirchner Eintritt in die Welt der Tanzveranstaltungen: der 
Landjugendball. Und auch heuer sah man wieder viele junge, 
strahlende Gesichter. Tolle Stimmung und ein voller Gemein­
desaal freuten die Organisationsmannschaft um Landjugend­
obmann GR Christoph Rodler.

Preisschnapsen der Kameradschaft der Exekutive. Am 
Samstag den 19. November veranstaltete der Bezirksaus­
schuss der „Kameradschaft der Exekutive“ sein Preisschnap­
sen im Gasthaus „Koxi“ Koglbauer in Föhrenau. Es konnten 
viele Geld- und Sachpreise erspielt werden. Die Organisa­
toren rund um Franz Koglbauer, Anton Windbichler und 
Johann Woltron freuten sich über die rege Teilnahme.
Am Foto v.l.n.r.: Bgm. Franz Breitsching, Beatrix Giefing, 
Bgm. Bernhard Karnthaler, Franz Koglbauer, Anton Wind­
bichler, Johann Eidler und Johann Woltron

Landjugendball

Preisschnapsen

Vogelschau im Gemeindesaal. Der Kanarien- und Exoten­
verein Lanzenkirchen lud wie jedes Jahr zur Vogelschau im 
Gemeindesaal Lanzenkirchen ein. Zwischen Samstag, 10. 
November, und Sonntag, 11. November, konnten über 300 
Ausstellungsvögel bewundert und begutachtet werden. Mit 
dem Besuch waren die Veranstalter sehr zufrieden. 
Am Foto: Vizebürgermeisterin Heide Lamberg, Manfred 
Müllner, Pater Emmanuel, Bürgermeister Bernhard Karntha­
ler, Landtagsabgeordneter Klaus Schneeberger, Hermann 
Schützenhöfer und Manfred Ofenböck

Vogelschau

1. Lanzenkirchner Trachtenball. 200 bestens gelaunte, 
tanzfreudige Besucher im Grandhotel Niederöstereichischer 
Hof. Die Mannschaft des Grandhotels bestand ihre „Ball-
Feuertaufe“ mit Bravour. Auch Pater Emmanuel legte einen 
„Boarischen“ hin!

Trachtenball

Vogelscheuchen-Geistertreiben. Die SPÖ und Kinder­
freunde Lanzenkirchen luden zum dritten Mal zum Vogel­
scheuchen-Geistertreiben-Familienfest, mit Kürbisschnit­
zen, Schminken, coolen Frisuren, Geisterfangen und einer 
Kinderdisco. Danach wurde im Stadl vom Dorfmeister bei der 
Halloween Party bis zum Sonnenaufgang weitergefeiert.

Halloween
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Energiespar-Initiative der Gemeinde Lanzenkirchen in Zusammenarbeit 
mit dem Land Niederösterreich und der Wiener Neustädter Sparkasse

Gemeinsam mit der Ener­
gieberatung NÖ und der Wie­
ner Neustädter Sparkasse lädt 
die Gemeinde Lanzenkirchen 
rechtzeitig zu Jahresbeginn 
alle Hausbesitzer zur kosten­
losen Ermittlung von Ener­
giesparmöglichkeiten und 
Beratung über optimale Maß­
nahmen und Förderungen. 
	
Und so funktioniert‘s: 
•	 Mit Hilfe einer Wärmebild­
kamera werden in der Woche 
von 21. bis 27. Jänner 2013 die 
Wärmeverlustquellen Ihres 
Hauses ermittelt.
•	 Im Rahmen eines Bera­
tungstages im März im Ge­
meindezentrum Lanzen­

kirchen (Termin wird noch 
bekanntgeben) erhalten Sie 
die Wärmebildaufnahme 
Ihres Hauses. Unabhängige 
Energieberater des Landes 
NÖ und Spezialisten der Wie­

ner Neustädter Sparkasse in­
formieren Sie in persönlichen 
Gesprächen und Kurzvorträ­
gen unverbindlich über mög­
liche Maßnahmen und Förde­
rungen.

Interessiert? 

Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung bis 31. De­
zember 2012 persönlich im 
Gemeindeamt, telefonisch 
unter 02627 | 45432 oder per 
E-Mail gemeinde@lanzen­
kirchen.gv.at unter Angabe 
von Name, Adresse und Tele­
fonnummer.

Nutzen auch Sie diese ein­
malige und kostenlose Gele­
genheit. Informieren Sie sich 
aus erster Hand und sparen 
Sie mehr als 50 % Energieko­
sten. Ihrer Geldbörse und un­
serer Umwelt zuliebe!

Kostenlose Wärmebildaufnahme: 
Sparen Sie 50% der Energiekosten!

Die Gemeinde Lanzenkir­
chen beabsichtigt die Ein­
richtung einer sogenannten 
„Topothek“ („topos“ griech. 
„Ort“). Mit diesem modernen 
Online-Werkzeug werden 
Bilder, insbesondere histo­

risches Fotomaterial, syste­
matisch erfasst, beschlag­
wortet und ins Netz gestellt. 
Interessierte können dann 
auch nach regionalen Krite­
rien unseren Heimatort er­
forschen. Die Topothek ist 

damit hervorragend geeig­
net, die Geschichte unseres 
Heimatortes auf zeitgemäße 
Art zu erhalten und zu veran­
schaulichen.
In 11 Orten Österreichs 

wurden bereits Tototheken 
eingerichtet, zu finden unter  
www.topothek.at.

Eine Topothek lebt von 
der akkuraten Erfassung des 
Materials. Die Gemeinde 
sucht hierfür engagierte Per­
sonen, die die erforderliche 
Zeit aufbringen können und 
bereit sind, in der Vergan­
genheit unseres schönen Or­
tes zu stöbern. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte auf dem 
Gemeindeamt.

Topothek für Lanzenkirchen
Wie jedes Jahr war auch 

der Ortslauf 2012 von Dino 
Struger und seinen vielen 
freiwilligen Helfern bestens 
organisiert. Unterstützt von 
der Gemeinde und von vielen 
Firmen ist der Orstlauf ein 
Aushängeschild für unsere 
Marktgemeinde geworden. 

Auch die neue Wirtin Ad­
rienn war im hellen und 
freundlichen Gemeindesaal 
gut vorbereitet und hat sich 
bestens bewährt. Das opti­
male Wetter sorgte für strah­
lende Gesichter und für her­
vorragende Leistungen der 
339 Teilnehmer. Mit dabei 
auch 23 Nordicwalker und 11 
Staffeln.

Ortslauf Lanzenkirchen 

mit 339 Teilnehmern! 

Eine historische Aufnahme des Schloss Frohsdorf. Solche Bilder 
werden für Topothek benötigt und am Gemeindeamt gesammelt.
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Architektur ist der Bereich, in dem wir tagtäglich den Lebensraum von Menschen mitgestalten. 

Wir sind unabhängige Planungs- und Beratungsprofis – wir setzen unsere Kreativität und unser technisches 
Fachwissen in vielen Bereichen um, und wollen so zur Erhöhung Ihrer Lebensqualität beitragen. Die 
Schwerpunkte der Unternehmenstätigkeit liegen auf dem Gebiet der Projektentwicklung, Generalplanung und 
örtlichen Bauaufsicht. Weiters erbringt das Team der smp – DI Siedl & DI Maurer Ziviltechniker GmbH 
Einzelleistungen im Bereich der Begleitenden Kontrolle, Statik, Baustellenkoordination und Projektsteuerung. 
Wir verstehen uns als Servicedienstleister bei Bauprojekten. Unsere Kernkompetenz ist es, Ihre Interessen 
termingerecht, kostensparend und budgeteinhaltend umzusetzen. Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, für 
sie Komplettlösungen in terminlicher, wirtschaftlicher und qualitativer Hinsicht auszuarbeiten.  
Wir würden uns freuen, sie auf unserer Homepage begrüßen zu dürfen, wo sie sich über unsere Projekte (wie 
z.B.: die Generalsanierung der Landwirtschaftsschule Warth, die Errichtung des Landespensionistenheims NÖ 
Gutenstein, diverse Wohnausanlagen und vieles mehr) informieren können. 

Seit Herbst 2012 haben wir unsere bisherigen Tätigkeiten um den Bereich des Bauträgers erweitert. Die smp - 
DI Siedl & DI Maurer ZT GmbH errichtet ab Frühjahr 2013 in Walpersbach 20 freifinanzierte Reihenhäuser.  

Wohnen Reichersbergerstraße, Walpersbach 

Auskunft zum Projekt: 
DI Siedl & DI Maurer ZT GmbH 
Purgleitnergasse 4 
2700 Wiener Neustadt 
Tel.: 02622 / 24502 
office@smp-zt.at
www.smp-zt.at 
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„Typenschein“ für Alt- und Neubau

EVN Energieberatung: energieberatung@evn.at, 0800 800 333

Der Energieausweis zeigt Ihnen, welchen Energiebedarf Sie für eine Wohnung oder ein Haus 
erwarten dürfen. Ihr EVN Energieberater führt die Berechnung durch.

Energiesparen ist ein topaktuelles Thema, 
schließlich schont es nicht nur die Um­
welt, sondern vor allem auch die eigene 
Brieftasche. Beim Hauskauf oder Mieten 
einer Wohnung sollte daher – neben 
Ausstattung, Größe oder Lage – auch der 
Energiebedarf für Heizung und Warm­
wasser bedacht werden. Der Energie­
ausweis macht unterschiedliche Angebote 
vergleichbar und liefert so eine wichtige 
Entscheidungshilfe.

Dafür brauchen Sie den 
Energieausweis

Der Energieausweis legt den energe­
tischen Zustand eines Gebäudes offen und 
stellt das Wärmeverhalten des Gebäudes 
dar: Der Heizwärmebedarf gibt an, wie 
viel Wärme pro Quadratmeter Fläche und 
Jahr verbraucht wird. Je niedriger diese 
Energiekennzahl, desto geringer ist auch 
der Energiebedarf.

Der Energieausweis muss bei fast allen Bau­
vorhaben verpflichtend vorgelegt werden. 

Das gilt insbesondere
 f für jeden Neu­, Zu­ und Umbau  
nach der NÖ Bauordnung

 f für die NÖ Wohnbauförderung
 f für den Sanierungsscheck 2012
 f für die Vermietung, Verpachtung und  
den Verkauf von Objekten

Nutzen Sie das EVN Service

Die EVN Energieberater bieten Ihnen ein 
individuelles Komplett­Paket:

 f Beratung zu möglichen Förderungen
 f Berechnen und Erstellen von  
Energieausweisen für Vermietung  
und Verkauf

 f Berechnen und Erstellen von  
Energieausweisen für die Sanierung

 f Maßnahmen, durch die Sie die  
Energiekennzahl senken

Ergänzend bietet Ihnen die EVN  attraktive 
Zusatzpakete, die Ihre Bauentscheidung 
vorbereiten, erleichtern und absichern. Auf 
Wunsch begleiten wir Sie von den ersten 
Planungsschritten bis zur Fertigstellung 
und Kontrolle Ihres Bau­ bzw. Saniervorha­
bens. Nutzen Sie das Fachwissen und 
die Erfahrung der EVN Energieberater!
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Bauunternehmung PUSIOL GmbH 
2640 Gloggnitz, Wienerstraße 125 

H
O

C
H

BA
U

 

Telefon: 02662 / 423 25; Fax: DW 15; E-Mail: office@pusiol.at 

STRASSENBAU u. GÜTERWEGEBAU 
       STEINWÜRFE, PFLASTERUNGEN 
               MAUERN, EINFRIEDUNGEN 
                      KANAL– u. LEITUNGSBAU 
                              STAHLBETONARBEITEN 
                                     NEU-, ZU– u. UMBAUTEN…… 

  T
IE
FB

AU 

 
 

WWW.PUSIOL.AT 
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JOHANN FUCHS
Gesellschaft m.b.H.

BAUUNTERNEHMEN  |  ZIMMEREI

2821 Lanzenkirchen  |  Haderswörth 33
Tel. 02627/48 5 44   |   Fax 02627/48 45 242
office@fuchs-gmbh.at  |  www.fuchs-gmbh.at

Tel. 02627 | 45 554  •  E-Mail. fuchsbau@aon.at
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